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1.  inleitung   Metho ik 

Das Industrie- und  e erbegebiet an der Bessemerstra e steht e emplarisch f r den 

 andel  den Berlin in den kommenden Jahren plant:  om fossilen  hitze– und 

starkregenanf lligen  irtschaftsstandort hin zu einem klimaneutralen  resilienten und 

zukunftsf higen Quartier. Als Teil des Bezirks Tempelhof-Schöneberg und in unmittelbarer 

 achbarschaft zum Bahnhof S dkreuz ist das Areal eingebettet in einen  aum  der so ohl 

 irtschaftlich dynamisch als auch klimapolitisch richtungs eisend ist. Bereits heute 

 nden sich hier Unternehmen  die mit inno ati en Ans tzen in Energieeffizienz  Mobilit t 

und nachhaltiger Immobilienent icklung  orangehen. Das  orliegende 

 limaschutzkonzept kn pft an diese  ionierleistungen an und ent ickelt sie zu einer 

gemeinsamen  integrierten  ukunftsstrategie  eiter. 

Mit dem  limaschutzkonzept Bessemerstra e / Alboinstra e soll ein ganzheitlicher 

 andlungsrahmen gescha en  erden  der: 

• den Status quo des Quartiers energetisch   erkehrlich und klimatisch bilanziert  

• konkrete Ma nahmen zur  eduktion  on Treibhausgasemissionen  zur Anpassung 

an den  lima andel und zur Auf ertung des Stadtraums ent ickelt  

• und diese in einem Transformationspfad bis 2045  erkn pft. 

 iel ist es  das  e erbegebiet zu einem klimaneutralen  resilienten  irtschaftsstandort zu 

ent ickeln  der Synergien z ischen Unternehmen   er altung und Infrastruktur nutzt 

Abbildung 1: Verortung des Untersuchungsgebiets & Berliner Klimaziele | Quellen: Eigene Darstellung 
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und so als Modellquartier f r die Berliner  irtschafts ende fungiert. Das  onzept soll 

zugleich den  ugang zu  ördermitteln erleichtern  In estitionsentscheidungen 

 orbereiten und die  rundlage f r eine dauerhafte  erstetigung der Akti it ten im 

 ahmen des  egionalmanagements S dkreuz bilden. 

Berlin  erfolgt mit dem Energie ende- und  limaschutzgesetz  E   Bln  und dem 

Berliner Energie- und  limaschutzprogramm 2030 / 2045  BE   klare  iele: 

•  eduktion der CO₂-Emissionen um mindestens 70 % bis 2030  90 % bis 2040 und 

 limaneutralit t  95 %  bis 2045  gegen ber den Emissionen  on 1990 

• schritt eise Dekarbonisierung der  ern  rme und Ausbau erneuerbarer Energien 

•  erp ichtung zu  hoto oltaik-Dachanlagen nach dem Berliner Solargesetz   iel: 

25 % Solarstromanteil bis 2035  

o  eubau: 30 % der Bruttodach  che 

o Bestand: Bei  esentlichen Umbauten 30 % der  ettodach  che  

Diese landes eiten Strategien  erden r umlich durch die Stadtent icklungspl ne StE  

 lima 2.0 und StE   irtschaft 2040 operationalisiert  die  e erbe  chen als  ebel f r 

Energieeffizienz   ach erdichtung und Anpassung an den  lima andel begreifen. Der 

parallel entstehende Berliner   rmeplan 2026 scha t dabei die strategische  rundlage 

f r eine treibhausgasneutrale   rme ersorgung. 

1.1. Metho ik:  om  tatus Quo zum Transformationsplan 

Die Ent icklung des  limaschutzkonzepts f r das  e erbegebiet Bessemerstra e / 

Alboinstra e folgt einem mehrstu gen  datenbasierten und r umlich integrierten 

 orgehen  das die spezi schen Anforderungen eines komple en  e erbequartiers ebenso 

ber cksichtigt  ie die landes eiten  orgaben der Berliner Energie- und  limapolitik. Die 

Methodik  erbindet quantitati e Energie- und Emissionsanalysen   IS-gest tzte 

 aumaus ertungen so ie eine transformationstaugliche Ma nahmenlogik  um so ohl 

die Ausgangslage als auch die zuk nftigen  fade der Quartiersent icklung fundiert 

abzubilden  das  orgehen ist in Abbildung 2  isualisiert.  

TH  Bilanzierung nach BI K  als anal tisches  un ament 

Im  entrum der methodischen  rundlage steht die Bilanzierung der 

Treibhausgasemissionen nach der BIS O-Systematik  Bilanzierungssystematik 

 ommunal . Sie ist der bundes eite Standard der  ationalen  limaschutzinitiati e    I  

und ermöglicht eine  ergleichbare  qualit tsgesicherte und nach ollziehbare 

Emissionsanalyse. 
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Die BIS O-Bilanz erfasst: 

• Endenergie erbr uche im Quartier    rme  Strom  Brennsto e  

• jahresspezi sche Emissionsfaktoren f r Strom und  as 

•  orkettenemissionen der Energietr ger 

• die r umliche  uordnung der Emissionen innerhalb der  ommunalgrenze 

Dabei gilt das territoriale Bilanzprinzip: Entscheidend ist   elche Energie innerhalb des 

Quartiers  erbraucht  ird  unabh ngig da on   o sie erzeugt  urde. 

  r die Endenergietr ger   rme  Strom und  erkehr  urden je nach Datenlage 

Abbildung 2: Schematische Darstellung des Konzeptaufbaus | Quellen: Eigene Darstellung 
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 etzbetreiberdaten   eb udeclusterdaten   erbrauchsstatistiken und 

Energieabrechnungen ausge ertet und in die BIS O- ogik  berf hrt. Die Bilanzgrenzen 

sind in Abbildung 3 dargestellt.  

 eo aten asierte  nal se  er r umlichen  trukturen 

 ur r umlichen Charakterisierung der Bestandsstrukturen so ie der klimatischen IST-

Situation  urden mehrere  IS-gest tzte Datenquellen kombiniert: 

• der Energieatlas Berlin zur Identi kation  on   rme- und Strom erbr uchen  

 eizsystemen und  eb udeeffizienzen 

• das  eoportal Berlin  u. a. A  IS   eb udekataster  Denkmalkataster   uftbilder  

zur Abgrenzung der Blöcke  Ermittlung der Bruttogrund  chen  B     

 utzungsstrukturen und denkmalp egerischen  estriktionen 

• die Energy-Map Berlin zur Identi kation  on   rmenetzen  Erzeugungsanlagen 

und  otenzial  chen f r erneuerbare Energien 

• erg nzende  l chennutzungs-  Bioklima- und  ersiegelungsdaten zur Analyse der 

 limaresilienz rele anten Strukturen   limaanalysekarten Um eltatlas Berlin  

Diese Datenquellen ermöglichen eine e akte r umliche Segmentierung des Quartiers in 

funktionale  eb udeblöcke  deren energetische und klimatische  ro le anschlie end 

separat bilanziert und be ertet  erden. 

  

Abbildung 3: THG-Bilanzgrenzen des Untersuchungsgebiets | Quelle: Difu – BISKO Systematik 
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Han lungsfel   ergreifen e  tatus quo  nal sen 

Die Bestandsaufnahme umfasst drei thematische  andlungsfelder: 

1. Mobilit t    ogistik –  erkehrs- und  adeinfrastruktur   uhrparks   erkehrsströme  

 erkehrsbedingte Emissionen 

2. Energie ersorgung    eb ude –  erbrauchsstrukturen  Emissionen  

 eb udetypologien   eizsysteme 

3.  limaresilienz   Aufenthaltsqualit t –  itzebelastung   Starkregengefahren 

Dabei  erden quantitati e Daten  Energie erbr uche  Emissionen   l chenaus ertungen  

mit qualitati en Erkenntnissen   utzungspro le  Betriebszeiten  r umliche 

 echsel irkungen  kombiniert. 

 otenzialanal sen f r  nergie  Mo ilit t un   esilienz 

Auf  rundlage der Status-quo-Daten  erden die  otenziale des Quartiers be ertet: 

• Erneuerbare Energien    -Dach  chen    -Carports  Ab  rme  

  rmepumpenpotenziale  

•   rmenetzoptionen im  onte t des Berliner   rmeplans 

• Mobilit tspotenziale  E- adeinfrastruktur   ogistikumschlagpunkte  multimodale 

 erkehre  

•  r n-blaue Infrastruktur  Entsiegelung   egen asserr ckhalt   erschattung  

Die  otenziale  erden r umlich  erortet und technisch- irtschaftlich be ertet. 

Maßnahmenent icklung  Transformationspfa  un   o ernance 

Die Ma nahmenent icklung erfolgt je  andlungsfeld  nach  irksamkeit  

 irtschaftlichkeit  Synergien und  örderf higkeit. 

Sie basiert auf: 

• den T  - und Energiepotenzialen 

• r umlichen  estriktionen  z. B. Denkmalschutz   l chen erf gbarkeit  

• landespolitischen  orgaben  BE  2030  E  Bln  Berliner   rmeplan  StE   lima 

2.0  

• technologischen und betrieblichen  ealisierungspfaden 

Der abschlie ende Transformationsplan 2045  erkn pft alle Ma nahmen in einer zeitlich 

strukturierten Abfolge  kurz-  mittel-   langfristig  und bildet den Dekarbonisierungspfad 

bis zur  limaneutralit t ab. Die Steigerung der  esilienz  ird ebenfalls schematisch 

dargestellt  kann jedoch nicht detailgetrau quanti ziert  erden.  udem identi ziert er eine 

 o ernance- und  erstetigungsstruktur  die dauerhaft  erant ortlichkeiten  Monitoring 

und  ördermittelintegration sichert. 
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1.2. Quartiersstruktur    ernetzung: 

Das  e erbegebiet Bessemerstra e / Alboinstra e ist ein  ielschichtiges  historisch 

ge achsenes  irtschaftsareal im  erzen des Berliner S d estens und bildet eine der 

bedeutenden ge erblichen  onzentrationen im Bezirk Tempelhof-Schöneberg. Es 

erstreckt sich  on der Stadtautobahn A100 und dem Mobilit tsknotenpunkt S-Bahnhof 

S dkreuz im  orden bis zur Bessemerstra e und Alboinstra e im S den. Mit seinen 

di erenzierten  utzungsclustern – gro   chiger Einzelhandel   ogistik   roduktion  

Dienstleistungen und B ro – stellt das Quartier eine mikroökonomisch hochdi ersi zierte 

 irtschaftsstruktur dar  die zugleich hohen Energiebedarf  intensi en  erkehr und gro e 

r umliche Transformationspotenziale  ereint. 

Die dargestellten Blockabschnitte samt Angaben zur beheizten  l che je  utzungsart in 

der Abbildung 4 zeigen bereits die innere Segmentierung: Jeder Teilraum  eist 

unterschiedliche funktionale  ro le und damit auch di erenzierte Anforderungen an 

Energie ersorgung  Mobilit t und  limaresilienz auf. Die Blockabschnitte orientieren sich 

an der Unterteilung des Berliner Energieatlas. 

 
Abbildung 4: Unterteilung des Untersuchungsgebiet in Blockabschnitte samt beheizter Fläche je 
Nutzungsart | Quellen: Eigene Darstellung 

 roßfl chiger  inzelhan el un   ogistik –  as nör liche Han elscluster 
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  Bauhaus so ie  eitere gro  olumige  andelsbetriebe. Diese Unternehmen sind 

pr gende Big  layer im Quartier – so ohl r umlich als auch energetisch: Der nördliche 

Abschnitt ist zugleich durch den unmittelbaren Anschluss an die A100 und die   he zum 

Bahnhof S dkreuz ein zentraler  erkehrsknotenpunkt. 

 e er e    ohn un   ro uktionscluster – funktionale  ielfalt im Kernraum 

Der mittlere Bereich  Blöcke 1  3  4  7  beherbergen ein  emisch aus  roduktion  

 e erbe  Dienstleistungen   ro handel technologieorientierten Betrieben  so ie 

 ereinzeltem  ohnraum. 

 ier be nden sich u. a.: 

• mittelst ndische Industrieunternehmen 

•  erkst tten und  ertigungsbereiche 

• Backoffices und technische Dienstleister 

•  ager- und Distributions  chen unterschiedlicher Branchen 

•   ei  ohn- iegel so ie eine ge  chtete Unterkunft  

Diese Betriebe zeichnen sich durch ein heterogenes energetisches  ro l aus: 

 on beheizten  allenbauten und   lteanlagen  ber B ro  chen bis hin zu spezialisierten 

Maschinenparks ist eine breite Spann eite  on  astmustern und spezi schen 

Energie erbr uchen zu erkennen. 

Besonders rele ant ist der hohe Anteil  ersiegelter  l chen  der so ohl die 

 itzeanf lligkeit  erst rkt als auch  otenziale f r   -Carports  Entsiegelung und Blau-

 r n-Ma nahmen erö net. 

   licher   schnitt – B ro    e er e  un  gemischt genutzte Bestan s auten 

Die s dlicheren Teil  chen  insbesondere Block 5   eisen eine st rkere b ro- und 

dienstleistungsorientierte  utzung auf  erg nzt durch kleinteiligere  e erbeeinheiten und 

Mischformen aus  roduktion   er altung und  ager. 

 ie  ernetzung im Quartier 

Auf Bezirksebene ist Tempelhof-Schöneberg  orreiter eines integrierten Ansatzes: 

• Das integrierte  limaanpassungskonzept   lA   identi ziert  itzebelastung und 

 ber utungsrisiken und ent ickelt entsprechende Ma nahmen. 

• Mit der  ukunfts-Charta „ r ner  irsch“ besteht ein  achhaltigkeitsb ndnis 

lokaler Unternehmen  das betriebliche  limaziele fördert. 

•  ber das    - egionalmanagement S dkreuz und das Unternehmensnetz erk 

S dkreuz e.  . ist ein stabiles  o ernance- er st gescha en  das  issen  Daten 

und Akteure  ernetzt und die Umsetzung gemeinsamer  rojekte ermöglicht. 

Diese bestehenden Strukturen bilden das  undament f r das  orliegende 

 limaschutzkonzept. Sie ge  hrleisten  dass die Ma nahmen nicht isoliert ent ickelt  

sondern in die strategischen  iele des  andes und des Bezirks eingebettet  erden und 

sich mit laufenden  rogrammen und  örderkulissen  erzahnen. 
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2. Han lungsfel : Mo ilit t    ogistik 

2.1.  erkehrlicher  tatus quo   TH  Bilanz 

Mobilit t und  ogistik stellen im Quartier einen zentralen Ein ussfaktor auf die 

 erkehrsbedingten Treibhausgasemissionen dar. Die r umliche Struktur des Quartiers  die 

 utzungspro le der ans ssigen Betriebe so ie die hohe  requenz  on  iefer-   unden- 

und Besch ftigten erkehr f hren zu einem deutlichen  erkehrsaufkommen  insbesondere 

im Bereich der gro   chigen  andels- und  ogistikstandorte.  or diesem  intergrund 

bildet die Quanti zierung der  erkehrsbedingten Emissionen die  rundlage f r die 

Ableitung  irksamer Ma nahmen zur Emissionsminderung. 

  r die Ermittlung der  erkehrsbedingten T  -Emissionen im  e erbequartier 

Bessemerstra e  urden die  l chenkenn erte und  utzungsarten der  eb ude als 

Ausgangsbasis genutzt. Auf  rundlage dieser Daten  urden die  erkehrsmengen f r alle 

Teilbereiche des Quartiers f r die  ier rele anten  erkehrskategorien berechnet. Im 

 olgenden  erden die Berechnungsgrundlagen der einzelnen  ategorien erl utert. 

2.1.1. TH   missionen nach  erkehrsart 

Besch ftigten erkehr 

 ber die  l chenkenn erte der  e erbe- und B rogeb ude  urde die Anzahl der 

Arbeitnehmenden im Quartier berechnet. Anschlie end  urde die mittlere Entfernung 

pro  ahrt einer  k - ahrt  8 4 km  in  erbindung mit dem Modal Split f r den 

motorisierten Indi idual erkehr  MI   f r den  egez eck „Eigener Arbeitsplatz“  24 2 %  

 errechnet  um die entsprechenden  k - ilometer zu berechnen. 

In einem  eiteren Schritt  urde dann die  esamt- k - ilometer mit dem  enn ert zu 

Emissionsfaktoren der BIS O-Bilanzierungssystematik berechnet. Dieser betr gt f r  k  

im bundesdeutschen Durchschnitt bei Innerortsstra en 275 t   ₂ Äqu/Mio.  ahrzeug 

km   gl. BIS O – Bilanzierungssystematik  ommunal  2023  S.23 .   r das gesamte 

Quartier ergeben sich hiermit ca. 2.300 t   ₂ Äqu/Jahr. 

Be ohnen en erkehr 

Auch  enn die  ohnnutzung eine untergeordnete  olle spielt   urden die Emissionen im 

Be ohnenden erkehr parallel zum Besch ftigeten erkehr berechnet.  ierbei  urde ein 

 l chenfaktor  on 0 8 f r die  ohn  che angesetzt  bei einer durchschnittlichen 

 ohn  che  on 40 m² pro  erson. 

In  erbindung mit den Sr - enn erten  on 2 7  k - ahrten pro  erson und Tag und 

dem MI -Anteil  on 21 8 %  Alle  ege  ergeben sich durchschnittlich 4 94 km pro 

Ein ohner und Tag  die mit dem  k  zur ckgelegt  erden.  ach dieser Berechnung 

ergeben sich f r den Be ohner erkehr j hrliche Emissionen  on ca. 190 t   ₂ Äqu. 
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 irtschafts erkehr 

  r die Berechnung der Emissionen des  irtschafts erkehrs  urden die  l chen  on 

Industrie-   ager- und  e erbegeb uden im Quartier herangezogen. 

Auf  rundlage dieser  l chen  urden die t glichen  k - ahrten mithilfe 

nutzungsabh ngiger  enn erte  Anzahl  k - ahrten pro 1.000 m² Bruttogrund  che und 

Tag  ermittelt. Diese  enn erte  urden unter Ber cksichtigung der Empfehlungen der 

 orschungsgesellschaft f r Stra en- und  erkehrs esen    S   abgeleitet. 

Die ermittelten  ahrten  urden anschlie end mit der mittleren Entfernung pro  k - ahrt 

multipliziert  um die insgesamt zur ckgelegten  ahrzeugkilometer zu berechnen. In einem 

letzten Schritt  urden die  esamtfahrkilometer mit dem Emissionsfaktor der BIS O-

Bilanzierungssystematik f r  k   ber 3 5 t innerorts  1.056 t   ₂ Äqu/Mio.  ahrzeug 

km  multipliziert  BIS O  2023 . Auf dieser Basis ergibt sich die j hrliche Emission des 

 irtschafts erkehrs f r das Quartier  on ca. 5.600 t   ₂ Äqu. 

Kun en  un   esucherin uzierter  erkehr 

Der durch Besuchende und  undschaft  erursachte  erkehr  urde auf Basis der 

 utz  chen im Quartier ermittelt. Als Bezugsgrö e dienten nutzungsabh ngige 

 enn erte f r  k - ahrten pro 100 m² Bruttogrund  che und Tag. Die berechneten  k -

 ahrten  urden mit der durchschnittlichen  ahrstrecke pro  k - ahrt so ie dem 

Emissionsfaktor f r  k  im innerörtlichen  erkehr  275 t   ₂ Äqu/Mio.  ahrzeug km  

 errechnet. 

Der kunden- und besucherinduzierte  erkehr  erursacht im Ergebnis mit Abstand die 

höchsten Emissionen aller  ier  ategorien. Besonders ins  e icht fallen dabei die 

gro   chigen Einzelhandelsnutzungen  insbesondere das Einrichtungshaus I EA so ie 

der Baumarkt BAU AUS im Abschnitt 58909  die ma geblich zur  erkehrserzeugung 

beitragen. Insgesamt ergeben sich f r den besucher- bz . kundeninduzierten  erkehr im 

Quartier j hrliche Emissionen  on rund 22.000 t   ₂ Äqu. 

2.1.2.  l chenspezi sche TH   erkehrsemissionen 

Die folgende Abbildung zeigt die   chenspezi schen T  -Emissionen aller genannten 

 erkehrskategorien aus dem  erkehrssektor. Die  enn erte sind in kg CO₂-Äqui alent 

pro Quadratmeter Bruttogrund  che  B    angegeben und  urden berechnet  indem die 

ermittelten  esamtemissionen auf die je eilige B   der Teilgebiete bezogen  urden. 

Dadurch  ird eine  ergleichbare Darstellung der Emissionsintensit t innerhalb des 

Untersuchungsgebiets ermöglicht. Die   chenspezi sche Betrachtung ist dabei 

not endig  um  utzungsdichte und  l chengrö e in die Be ertung einzubeziehen und so 

Bereiche mit besonders hohen Emissionsbelastungen unabh ngig  on ihrer absoluten 

 erkehrsnachfrage sichtbar zu machen. Die  arbskala  erdeutlicht die relati e Belastung. 
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2.2.  erkehrliche  otenzialanal se 

2.2.1.  us au  er  a einfrastruktur 

Die Elektri zierung  on  ahrzeugen ist ein  esentlicher  ebel zur  eduktion 

 erkehrsbedingter T  -Emissionen im Quartier. Dabei ist z ischen langsamer 

 adeinfrastruktur f r Arbeitnehmende und Be ohnende so ie standortbezogener 

 adeinfrastruktur Schnellladeinfrastruktur f r ge erbliche  lotten und  unden/Besucher 

zu unterscheiden. 

  entliche  adepunkte unterst tzen insbesondere die Elektri zierung  on  undschafts- 

und Besch ftigtenmobilit t. Durch die Bereitstellung gut zug nglicher AC- adepunkte auf 

 ark  chen oder im unmittelbaren Umfeld  on Einzelhandels- und 

 er altungsstandorten können fossilbetriebene  urzstreckenfahrten teil eise durch 

Elektrofahrten ersetzt  erden. Damit  ird ein Beitrag zur Senkung der Emissionsintensit t 

im Bereich des kunden- und besucherinduzierten  erkehrs geleistet. 

Das grö ere T  -Minderungspotenzial liegt in der Elektri zierung der betrieblichen 

 ustell- und Ser ice otten. Im Quartier sind insbesondere BAU AUS  I EA so ie das 

D  -Briefzentrum rele ante Akteure mit regelm  igem  iefer-  Ser ice- und 

Transportaufkommen. Dies spiegelt sich auch in den   chenspezi schen 

Abbildung 5: Flächenspezifische Verkehrsemissionen pro Jahr und Block und nach Verkehrsart (re.) | 
Quellen: Eigene Darstellung 
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 erkehrsemissionen  ider   gl. Abbildung 5   da diese drei Standorte innerhalb des Blocks 

mit den höchsten  erkehrsbedingten T  -Emissionen liegen.  

  r diese  lotten eignen sich leistungsf hige  adepunkte  DC  auf betriebseigenen  ark- 

und Umschlag  chen  erg nzt durch eine bedarfsgerechte  ade- und  outenplanung. Eine 

schritt eise Umstellung der  uhrparks reduziert die spezi schen Emissionsfaktoren je 

 ahrzeugkilometer deutlich und  irkt somit unmittelbar auf die T  -Bilanz des Quartiers. 

 oraussetzung ist eine  ottenspezi sche Dimensionierung der  adeinfrastruktur  z. B. 

Anzahl  ahrzeuge  t gliche Einsatzpro le  Standzeiten . 

Metho ik zur   leitung  er  a einfrastruktur 

Ausgangspunkt der Berechnungen sind die j hrlichen  ahrleistungen der  ier 

 utzergruppen in den einzelnen Blöcken des Quartiers. Diese  erden anhand typischer 

Jahresfahrleistungen in  ahrzeug qui alente  berf hrt und anschlie end mit den 

Elektri zierungsquoten der  ieljahre 2030  2035  2040 und 2045  erkn pft. Dadurch 

entsteht f r jede  utzergruppe und jedes Jahr eine berechnete elektrische  ahrleistung. 

Aus diesen  ird durch Multiplikation mit den gruppenspezi schen  erbrauchs erten f r 

 k  und  k  der j hrliche Strombedarf abgeleitet und in t gliche Energiemengen 

 berf hrt. Anschlie end  ird  ber die Energiemenge je  ade organg f r die  ier 

 adeinfrastrukturtypen bestimmt   ie  iele  ade org nge pro Tag in jedem Block und 

Jahr erforderlich sind. Die benötigte Anzahl an  adepunkten ergibt sich schlie lich aus 

dem  erh ltnis der erforderlichen t glichen  ade org nge zu der je eiligen 

 adepunktleistung in  orm der möglichen  ahrzeugbedienungen pro Tag. 

 rfor erliche  a einfrastruktur 

  r die Berechnungen  erden Elektri zierungsquoten f r alle  ier  utzergruppen 

de niert  die bis zum Jahr 2045 stufen eise ansteigen.   r den  k -basierten Be ohner-

  Arbeitnehmer- und  unden erkehr  erden bis 2030 rund 35  rozent  bis 2035 rund 65 

 rozent  bis 2040 et a 85  rozent und bis 2045 rund 90  rozent elektri zierte  ahrzeuge 

angenommen.   r den  k -basierten  irtschafts erkehr  ird aufgrund  er nderter 

technologischer  ahmenbedingungen ein niedrigerer  ochlauf ber cksichtigt. Die 

j hrliche  ahrleistung betr gt im  k -Bereich 12.320  ilometer pro Jahr und im 

 irtschafts erkehr 20.681  ilometer pro Jahr.   r die Berechnung des Strombedarfs 

 erden  erbrauchs erte  on 0 15  ilo attstunden pro  ilometer im  k -Bereich und 

1 21  ilo attstunden pro  ilometer im  k -Bereich angesetzt. Die  adeparameter der 

 ier Infrastrukturtypen orientieren sich an realistischen Energiemengen je  ade organg 

und an typischen  utzungsintensit ten pro Tag. 

Ausgehend  on den berechneten  ade org ngen ergibt sich der konkrete 

 adeinfrastrukturbedarf f r die  ier  utzergruppen entsprechend 2.1.1.   r den 

Be ohner erkehr entstehen  or allem Bedarfe an AC- adepunkten in den  ohnbereichen 

des Quartiers. Der Arbeitnehmer erkehr  eist ebenfalls einen hohen Bedarf an AC-

 adepunkten auf  der in den arbeitsplatznahen Bereichen des Quartiers bereitgestellt 

 erden muss. Im  unden- und Besucher erkehr zeigt sich ein hoher Bedarf an 
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leistungsstarken DC- adepunkten insbesondere an den gro   chigen  andelsstandorten. 

Der  irtschafts erkehr erfordert zus tzlich DC- adepunkte im Bereich der  ogistik und 

der ge erblichen  utzungen   obei bereits  enige  adepunkte hohe Energiemengen 

bereitstellen m ssen.  

Tabelle 1: Ladepunktbedarf je Nutzergruppe und Jahr | Quellen: Eigene Berechnungen 

     a epunkte     a epunkte 

Jahr 
Be ohner 

 erkehr 
 r eitnehmer erkehr 

Kun en  un  

Besucher erkehr 
 irtschafts erkehr 

2030 2 26 4 7 

2035 3 48 8 15 

2040 4 63 10 26 

2045 4 66 11 35 

Der  eistungsbedarf ergibt sich aus den f r das Quartier ermittelten AC- und DC-

 adepunkten so ie deren je eiligen Anschlussleistungen diskontiert mit einem 

indi iduellen  leichzeitigkeitsfaktor  der die gleichzeitige  utzung der Infrastruktur 

darstellt. Im Jahr 2030 liegt der Bedarf f r AC- adepunkte bei rund 60 k  und der Bedarf 

f r DC- adepunkte bei insgesamt et a 640 k . Bis 2035 erhöht sich der AC-Bedarf auf 

rund 110 k     hrend die  eistungen f r DC- adepunkte auf rund 1 37 M  an achsen. 

Im Jahr 2040  erden et a 140 k  AC so ie rund 2 2 M  f r DC- adepunkte benötigt. 

  r 2045 zeigen die Berechnungen einen  eistungsbedarf  on insgesamt et a 2 8 M  f r 

alle  adepunkte. 

Der  eistungsbedarf  ird insgesamt stark durch die leistungsstarke DC-Infrastruktur 

getrieben. Insbesondere durch die steigenden Anforderungen des  unden erkehrs und 

die hohen Energiemengen im  irtschafts erkehr muss der Ent icklung geeigneter 

 adecluster besondere Aufmerksamt zu Teil  erden. 

Tabelle 2: Leistungsbedarf je Nutzergruppe und Jahr | Quellen: Eigene Berechnungen 

     a epunkte     a epunkte 

Jahr 
Be ohner 

 erkehr 
 r eitnehmer erkehr 

Kun en  un  

Besucher erkehr 
 irtschafts erkehr 

2030 4 kW 57 kW 245 kW 393 kW 

2035 7 kW 105 kW 455 kW 917 kW 

2040 9 kW 138 kW 594 kW 1.572 kW 

2045 9 kW 146 kW 629 kW 2.096 kW 



  

18 

 

Klimaschutzkonzept Bessemerstr. 

2.2.2.  ör erung  on emissionsarmer Mo ilit t un  Mo al  hift 

Der Ausbaupfad der  adeinfrastruktur h ngt ma geblich  on e ternen 

 ahmenbedingungen ab  darunter politische Entscheidungen  regulatorische  orgaben  

 örderkulissen so ie technologische und marktseitige  euerungen. Selbst bei einem 

ambitionierten Ausbau der  adeinfrastruktur ist die  eduktion  on  k - ahrten ein 

zentraler Baustein zur Senkung der  erkehrsbedingten T  -Emissionen. Eine 

umfassende Emissionsminderung gelingt nur durch das  usammenspiel  on 

Elektri zierung  einem attrakti en Infrastrukturangebot und einer deutlichen  erlagerung 

hin zu klimafreundlicheren Mobilit tsformen  dem Modal Shift.  

  hrend die Einf hrung eines Carsharing-Angebots z ar die  ri atbesitzquote  on  k  

reduzieren kann  f hrt sie jedoch nicht z angsl u g zu einem unmittelbaren   ckgang 

der mit dem  k  zur ckgelegten  ege. Dagegen können Bike- und  astenradsharing-

Angebote  kombiniert mit einer attrakti en  adinfrastruktur  die tats chliche 

 erkehrsmittel ahl direkt beein ussen.  ierzu z hlen insbesondere der Ausbau sicherer  

 berdachter  ahrradabstellanlagen und  adepunkte f r E- astenr der so ie die 

Einf hrung  on Mobilit tsbudgets f r Besch ftigte. Die Sharing-Angebote können zudem 

in  orm einer integrierten Mobilit tsstation umgesetzt  erden. Eine solche Station 

b ndelt  ad- und  astenradsharing      -Anbindung so ie perspekti isch Carsharing 

an einem Ort und scha t klare  niedrigsch ellige Umstiegsoptionen. 

Ein erg nzender Ansatz ist das gezielte  arkplatz-Sharing. Dabei  erden bisher 

ungenutzte pri ate Stell  chen tempor r f r die   entlichkeit  erf gbar gemacht  

 odurch der Such erkehr nach  arkpl tzen reduziert und die  erkehrsbelastung innerhalb 

des Quartiers  erringert  ird. Ein aktuelles  ilotprojekt in Berlin zeigt  dass 

 andelsunternehmen ihre Stell  chen abends und nachts  ber digitale  lattformen f r 

pri ate Autofahrer freigeben können. Dies scha t  e ible  planbare  arkmöglichkeiten  

ohne zus tzlichen  l chen erbrauch oder  ersiegelung neuer  l chen. Der ö entliche 

 aum kann dadurch effizienter genutzt  erden und Quartiers  chen  erden attrakti er 

f r  adfahrende und  ufu gehende. Damit  ird ebenfalls der Modal Shift hin zum 

Um elt erbund unterst tzt. 

Diese Ma nahmen  erden in der  olge in den Quartierskonte t gebracht  anhand ihrer 

Umsetzungsschritte beschrieben und bzgl. ihres T  -Minderungse ekts eingesch tzt. 

2.3. Maßnahmenkatalog 

Auf den folgenden Seiten  erden folgende Ma nahmen n her betrachtet und  orgestellt: 

• Mobi 1:  lottenelektri zierung und  adeinfrastruktur 

• Mobi 2: Carsharing 

• Mobi 3: Bike- und  astenradsharing 

• Mobi 4:  ahrradabstellanlagen und  ad erkehrsinfrastruktur 

• Mobi 5:  arkplatz-Sharing 
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Mo i 1  lottenelektri zierung un   a einfrastruktur 

Kurz eschrei ung 

 

Die Ma nahme umfasst die schritt eise 
Elektri zierung der im Quartier rele anten 
 ahrzeug otten durch den bedarfsgerechten 
Ausbau  on AC- und DC- adeinfrastruktur  um 
den  ochlauf der Elektromobilit t akti  zu 
unterst tzen. 

Ziel  er Maßnahme Umsetzungsschritte 

•  eduktion der  erkehrsbedingten T  -
Emissionen durch zunehmende 
Elektri zierung 

• Sicherstellung eines   chendeckenden 
 adeangebots f r alle  utzergruppen 

• Anreizscha ung zur  eduktion  on fossilen 
 lotten 

• Standortanalyse und 
 l chenidenti kation f r AC- und DC-
 adepunkte 

•  l rung netzseitiger 
Anschlussbedingungen mit 
 etzbetreiber 

• Einbindung pri ater Betreiber 
•  lanung  Ausschreibung  Umsetzung 

Klima irkung  kteure /  erant ortlichkeit 

• Ermöglicht deutliche T  - eduktion durch 
steigende E- ahranteile in allen 
 erkehrssegmenten 

•  eduktion der T  -Emissionen gem   
Szenario: Elektromobilit tsanteile  on ca. 35 
%  2030  bis 90 %  2045 . 

•   rundst cks- Eigent mer: Di ers 
•  lanung und Umsetzung:  IS-Anbieter  

 lanungsb ros  Berliner Stadt erke  
Stromnetz Berlin 

•  oordination: Bezirk Tempelhof-
Schöneberg  e terne Dienstleister 

Monitoring / K I  erortung 

• Auslastung / k h-Umsatz 
• T  - eduktion  t CO₂/Jahr  

 

In estitionskosten 

• AC- adpunkte: 5.000 – 10.000 € je 
 adepunkt 

• DC- adestation: 80.000 – 120.000 € je 
 adestation  mit 2  adepunkten  

 inanzierungsansatz 

 eben  örderprogrammen  ie  E MO bietet 
sich eine  inanzierung  ber 
Quartierspartnerschaften an  bei denen 
Anliegende und  adeinfrastrukturbetreiber 
gemeinsam in estieren.  

Be ertung 

 inanzieller Auf and ++ 

T  - eduktion +++ 

Umsetzbarkeit ++ 

 

https://www.ibb-business-team.de/welmo/?gad_source=1&gad_campaignid=22059446845&gclid=Cj0KCQiAubrJBhCbARIsAHIdxD9uI0-cpDnZh62Q0_JnvL4mf8wEuyy6uLSxNRc31lgpVx42uUewV1UaAt-vEALw_wcB
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Mo i 2  arsharing 

Kurz eschrei ung 

 

Die Ma nahme umfasst die Einrichtung  on 
Carsharing-Stellpl tzen  inklusi e Transporter   
um den pri aten  k -Besitz zu reduzieren und 
zugleich eine  erl ssliche Alternati e f r 
gelegentliche  k - utzungen bereitzustellen. 

Ziel  er Maßnahme Umsetzungsschritte 

•  eduktion des pri aten  k -Bestands 
•  erringerung des Stellplatzbedarfs 
• Erg nzung des Mobilit tsangebots 

insbesondere f r Besch ftigte und 
Besuchende 

• Standortaus ahl   
• Abstimmung mit  erkehrsbehörden 
• Anbieteransprache  ertragsgestaltung 

• Markierung/Beschilderung 
• Marketing    ommunikation 
• Inbetriebnahme 

Klima irkung  kteure /  erant ortlichkeit 

•  atalysator f r Elektromobilit t  da 
Carsharing- lotten mit  ber 20 % einen 
deutlich höheren Elektroanteil auf eisen als 
die nationale  k - lotte  ca. 3 %  

• Indirekte T  -Minderung durch Modal 
Shift-E ekt im Quartier und langfristige 
 erringerung des  k - ahrzeugbestands 

 

• Eigent mer der  ark  chen 
•  lanung und Umsetzung: Sharing-

Anbieter   lanungsb ros 
•  oordination: Bezirk Tempelhof-

Schöneberg 

Monitoring / K I  erortung 

•  utzungsh u gkeit  
• Auslastung  

• T  - eduktion  t CO₂/Jahr  

 

In estitionskosten 

Umsatz-/Auslastungsgarantie an Carsharing-
Betreiber 500 €-1.500 € /  ahrzeug   Monat 

 ca. 10.000 €/Monat bei 10 CS- ahrzeugen  

 inanzierungsansatz 

Das  and Berlin fördert  ber das  rogramm 
„ irtschaftsnahe Elektromobilit t“   E MO  
 adeeinrichtungen auf betrieblichen 
 rundst cken. 

Be ertung 

 inanzieller Auf and ++ 

T  - eduktion + 

Umsetzbarkeit +++ 

https://www.ibb-business-team.de/welmo/?gad_source=1&gad_campaignid=22059446845&gclid=Cj0KCQiAubrJBhCbARIsAHIdxD9uI0-cpDnZh62Q0_JnvL4mf8wEuyy6uLSxNRc31lgpVx42uUewV1UaAt-vEALw_wcB
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Mo i 3 Bike  un   astenra sharing 

Kurz eschrei ung 

 

Die Ma nahme sieht den Aufbau eines Bike- und 
 astenradsharing-Angebots  or  um  urz- und 
Mittelstrecken auf das  ahrrad zu  erlagern und 
innerquartierliche Transporte zu ermöglichen. 

Ziel  er Maßnahme Umsetzungsschritte 

• Substitution  on  k - ahrten im  urz- und 
Mittelstreckenbereich. 

• Bereitstellung eines  e iblen 
Mobilit tsangebots f r Besch ftigte und 
 undschaft. 

• St rkung des  ad erkehrsanteils im Modal 
Split 

• Standortaus ahl 
• Abstimmung mit  erkehrsbehörden 
• Anbieteransprache  ertragsgestaltung 
• Markierung/Beschilderung 
• Marketing    ommunikation 
• Inbetriebnahme 

Klima irkung  kteure /  erant ortlichkeit 

•  irksame  erlagerung  on 1–3 % der im 
Quartier zur ckgelegten  ege auf den 
 ad erkehr  Dimensionierung:  ierf r sind 
30-50 Bikesharing- ahrzeuge nötig.  

• Direkte  eduktion  on  k -km → 
messbares T  - eduktionspotenzial. 

 

•   rundst cks- Eigent mer: Di ers 
•  lanung und Umsetzung: Sharing-

Anbieter   lanungsb ros 
•  oordination: Bezirk Tempelhof-

Schöneberg  e terne Dienstleister 

Monitoring / K I  erortung 

•  utzungsh u gkeit  
• Auslastung  
• T  - eduktion  t CO₂/Jahr  

 

In estitionskosten 

•  l chen orbereitung / Stellplatzgestaltung: 
20.000–30.000 € 

• Stationstechnik: 30.000–70.000 € 

 inanzierungsansatz 

Das Bundesministerium f r  erkehr  BM   
fördert im  rogramm „ icht in esti e 
Modell orhaben  ad erkehr“  bertragbare  
inno ati e  ad erkehrsprojekte  et a die 
Er eiterung des Bikesharing-Systems 
Sprotten lotte in der  iel egion. 

Be ertung 

 inanzieller Auf and + 

T  - eduktion + 

Umsetzbarkeit +++ 

https://www.balm.bund.de/DE/Foerderprogramme/Radverkehr/NichInvestiveMassnahmen/InformationenzumVerfahren/InformationenzumVerfahren_node.html
https://www.balm.bund.de/DE/Foerderprogramme/Radverkehr/NichInvestiveMassnahmen/InformationenzumVerfahren/InformationenzumVerfahren_node.html
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Mo i 4  ahrra a stellanlagen un   a  erkehrsinfrastruktur 

Kurz eschrei ung 

  

Die Ma nahme umfasst die Errichtung 
gesicherter und  berdachter Abstellanlagen f r 
 ahrr der und  astenr der mit optionalen 
 adepunkten so ie die  eitere  erbesserung der 
 ad erkehrsinfrastruktur. 

Ziel  er Maßnahme Umsetzungsschritte 

•  erbesserung der  ahmenbedingungen f r 
 ad erkehr. 

• Scha ung physischer  oraussetzungen f r 
Erfolg der Ma nahme: Bike- und 
 astenradsharing  Mobi-2  

• Standortaus ahl   Abstimmung mit 
 erkehrsbehörde 

•  lanung und Ausgestaltung der 
Abstellanlagen 

• Einholung  on Angeboten/ ergabe 
•  orbereitung des Untergrunds 
•  ieferung und Aufbau 
• Sicherung   Beschilderung 

Klima irkung  kteure /  erant ortlichkeit 

• Erhöhung des  ad erkehrsanteils und damit 
einhergehend  eduzierung des MI -Anteils 

• Indirekter Beitrag zur T  -Minderung  da 
attrakti e  ad erkehrsinfrastruktur 
 oraussetzung f r  erlagerungse ekte 

•   rundst cks- Eigent mer: Di ers 
•  lanung und Umsetzung: e terne 

 lanungsb ros  e terne Betreiber  
infra elo 

•  oordination: Bezirk Tempelhof-
Schöneberg  e terne Dienstleister 

Monitoring / K I  erortung 

• Besetzungsgrad  %  
• T  - eduktion  t CO₂/Jahr   

 

In estitionskosten 

• Empfehlung 35 zus tzliche B gel  5   7  
• Materialkosten: 30.000–50.000 € 
• Aufbau durch e terne Dienstleister: ca. 

10.000-15.000 € 

 inanzierungsansatz 

Das BA M-Sonderprogramm „Stadt und  and“ 
deckt  ördermittel f r In estitionskosten   ie 
beispiels eise f r die  adbo en in 
Charlottenburg.  

Be ertung 

 inanzieller Auf and + 

T  - eduktion + 

Umsetzbarkeit +++ 

 

https://www.balm.bund.de/DE/Foerderprogramme/Radverkehr/SonderprogrammStadtLand/sonderprogrammstadtland_Inhalt.html
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Mo i 5  arkplatz  haring 

Kurz eschrei ung 

  

Die Ma nahme umfasst die digitale   nung und 
gemeinsame  utzung pri ater Stell  chen  z. B. 
 on  e erbe   andel und  ogistik  au erhalb 
betrieblicher Spitzenzeiten.  ber digitale 
Buchungsplattformen können Stellpl tze  e ibel 
bereitgestellt und genutzt  erden. 

Ziel  er Maßnahme Umsetzungsschritte 

• Effizientere  utzung bestehender 
Stell  chen 

•  eduktion des innerquartiersbezogenen 
 arksuch erkehrs 

• Entlastung des ö entlichen Stra enraums 
•  erbesserung der Aufenthaltsqualit t 

• Identi kation geeigneter pri ater 
Stell  chen und Aus ahl eines 
digitalen  arkplatz-Sharing-Systems 

•  l rung  on Betriebszeiten 
• Technische Ausstattung 
•  ertragsgestaltung und 

Betriebsaufnahme 
•  ommunikation an Besch ftigte  

An ohnende und  und:innen 

Klima irkung  kteure /  erant ortlichkeit 

•  eduktion des  arksuch erkehrs und damit 
 erbundener Emissionen 

• Indirekter Beitrag zur T  -Minderung durch 
 l cheneffizienz und St rkung alternati er 
Mobilit tsangebote 

•  ein direkter gro er T  - ebel  aber 
 ichtiger Beitrag zum Modal Shift 

• Eigent mer:innen der Stell  chen 
• Betriebs- und  l chenmanagement im 

 e erbequartier 
• Digitale  arkplatz-Sharing- lattformen 

 z.B. Anbieter  emolo  
•  oordination: Bezirk Tempelhof-

Schöneberg  e terne Dienstleister 

Monitoring / K I  erortung 

• Anteil der freigegebenen Stell  chen  %  
• Auslastung / Buchungsrate 

 

In estitionskosten 

• Technische Ausstattung pro Standort: 5.000–
15.000 €  z.B. Sensorik   ameras  
Beschilderung  

• Einbindung digitale  lattform: ca. 5.000 €  

 inanzierungsansatz 

•  ostenreduktion durch  utzung bestehender 
Infrastruktur 

• Einnahmen durch  e ible  ermietung 
  e nanzierungse ekt  

Be ertung 

 inanzieller Auf and + 

T  - eduktion + 

Umsetzbarkeit + 
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3. Han lungsfel :  nergie ersorgung    e  u e 

Der Umbau der Energie ersorgung ist eine  ichtige S ule der Transformation hin zu 

einem klimaneutralen  e erbequartier.  und 45 % der CO₂-Emissionen Berlins entfallen 

auf   rme und Strom – und damit unmittelbar auf  eb ude und  ersorgungssysteme. 

  r das  and Berlin bildet die Dekarbonisierung der   rme den zentralen  ebel  um die 

im Energie ende- und  limaschutzgesetz  E   Bln   erankerten  iele zu erreichen: eine 

 eduktion der Emissionen um 70 % bis 2030  90 % bis 2040 und  limaneutralit t bis 2045 

gegen ber 1990. Der aktuell in Arbeit be ndliche Berliner   rmeplan 2026 soll die 

r umliche  rundlage daf r scha en   o k nftig  ern  rme ausgebaut und  o dezentrale 

Systeme priorisiert  erden. 

 arallel  erfolgt Berlin eine konsequente Solaro ensi e. Das Berliner Solargesetz  2023  

 erp ichtet Eigent mer*innen  geeignete Dach  chen f r  hoto oltaik zu nutzen; bis 

2035 soll ein  iertel des Berliner Stroms solar erzeugt  erden – aktuell liegt der Anteil bei 

rund 4 7 %  380 M  installierte  eistung . In  e erbequartieren  ie der Bessemerstra e 

liegt der Schl ssel  um dieses  iel zu erreichen: Sie  erf gen  ber gro e  gut erschlossene 

Dach- und  arkplatz  chen mit direkter  etzanbindung und eignen sich daher besonders 

f r Eigenstrom ersorgung und Sektorkopplung. 

Das  orliegende  limaschutzkonzept greift diese  eitbilder auf und  bertr gt sie auf die 

spezi sche Struktur des Standorts. Es analysiert zun chst die energetische Ausgangslage 

   rme-  Strom- und Brennsto  erbr uche  und erstellt auf Basis der BIS O-Systematik 

eine Treibhausgasbilanz  Scope 1 + 2 . Darauf aufbauend  erden  otenziale f r 

Effizienzsteigerung  Elektri zierung  Eigen ersorgung und Speicherintegration ermittelt. 

3.1.  nergetischer  tatus quo   TH  Bilanz 

Die Analyse der energetischen Ausgangssituation bildet das  undament f r alle  eiteren 

Schritte des  limaschutzkonzepts. Sie zeigt   o im Quartier heute Energie  erbraucht   ie 

sie bereitgestellt  ird und  elche Emissionen daraus resultieren. Um eine bundes eit 

 ergleichbare und methodisch belastbare  rundlage zu scha en  erfolgte die Bilanzierung 

nach der „Bilanzierungssystematik  ommunal  BIS O “   elche im Abschnitt 1.11.1 

Methodik: Vom Status-Quo zum Transformationsplan n her erl utert  ird. 

Die Berechnung der Treibhausgasemissionen erfolgte auf  rundlage spezi scher 

Emissionsfaktoren  CO₂-Äqui alente inkl.  orketten  gem   Um eltbundesamt und  U   

di erenziert nach Energietr gern. Als Stromemissionsfaktor diente der bundes eite 

Strommi  2023  um  ergleichbarkeit mit anderen  ommunen und  rojekten zu 

ge  hrleisten. 

Die erhobenen  erbrauchsdaten aus 2023 besitzen Dateng te A–B   etzbetreiber  

Energieabrechnungen . Es erfolgt keine klimabereinigte Bedarfserhebung. Damit 

entspricht die Bilanz der aktuellen  ra isleitfaden-Empfehlung.  angfristig soll die Bilanz 

Teil eines kontinuierlichen Energie- und Emissionsmonitorings  erden – als Basis f r die 
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Be ertung der Ma nahmen irkungen und die  ortschreibung des Transformationspfads. 

  nftige  ortschreibungen zum Monitoring der Emissionsreduktion m ssen  limae ekte 

gegen ber 2023 f r einen  aliden  ergleich ber cksichtigen. 

3.1.1.   rme ersorgung 

Die   rme ersorgung des  e erbegebiets Bessemerstra e/Alboinstra e ist gepr gt  on 

einer  ber iegenden Abh ngigkeit  on fossilen Energietr gern und einer r umlich stark 

heterogenen  eb udestruktur. Die Analyse der historischen  erbr uche  der daraus 

resultierenden Emissionen  der spezi schen Intensit ten und der denkmalp egerischen 

 ahmenbedingungen liefert zentrale  in eise auf die strukturelle Ausgangslage des 

Quartiers und die  ealisierbarkeit klimaneutraler   rme ersorgungspfade. 

Die   rme erbr uche des Quartiers  dargestellt in Abbildung 6  be egten sich z ischen 

35.974 M h  2020  und 43.889 M h  2021 . Damit  eist das Quartier eine stabil hohe 

  rmebedarfsstruktur auf  die f r ge erbliche  ro standorte mit  allen- und 

 ogistikdominanz typisch ist. Die jahres eisen Sch ankungen spiegeln mehrere 

Ein ussfaktoren: 
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Abbildung 6: Analyse des historischen Wärmeverbrauchs samt THG-Bilanz | Quellen: Eigene Darstellung 
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•  itterungsein  sse: Das Jahr 2021  ar durch eine unterdurchschnittliche 

 intertemperatur gepr gt  die zu höheren  eizlasten f hrte.  inzu kommen 

erhöhte   ftungs erluste aufgrund der  ygienema nahmen bedingt durch die 

Corona- andemie. 

•  eb udeh llenqualit t:  ro e  energetisch  enig ert chtigte  allen  eisen 

erhebliche Transmissions erluste auf und  erst rken die  itterungssensiti it t. 

Der  ergleich mit dem gesamten Berliner   rme erbrauch  der in   h ausge iesen 

 ird  dient nicht der direkten  erh ltnisbildung  sondern der Makroeinordnung: Der 

Berliner  erbrauch zeigt  hnliche Trend erl ufe   odurch das Quartier als Teil eines 

systemischen energie- und  itterungsgetriebenen  ef ges erkennbar  ird. 

Die historischen T  -Emissionen des Quartiers folgen dem  erbrauchstrend  die 

 berproportional hohen Emissionen im Jahr 2022 können auf die Energiekriese  ausgelöst 

durch den russischen Angri skrieg auf die Ukraine  zur ckgef hrt  erden. Der gestiegene 

spezi sche Emissionsfaktor f r Erdgas liegt im deutlich gestiegenen    -Anteil und 

l ngerer Transportketten begr ndet. 

Die spezi schen Emissionen  kg CO₂-Äq/m² B    scha en erstmals einen 

  chenbezogenen  ergleich der Emissionsintensit t der sieben  e erbeblöcke  

dargestellt in Abbildung 7. Es sind deutliche Unterschiede erkennbar: 

   

  

   

  

   

  

   

   

   

    

   

    

   

    

   

   

                  

       

       

       

       

       

       

       

       
        

                                 

                   

  

  

  

  

 

       
    

      
    

       
    

       
    

       
    

       
    

       
    

                      

Abbildung 7: Flächenspezifische Emissionen der Wärmeversorgung & Energieträgeranteile am 
Endenergieverbrauch je Gebäudeblock | Quellen: Eigene Darstellung 
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• Block 3 mit 52 8 kg CO₂-Äq/m² ist ein  otspot der Emissionsdichte – bedingt 

durch  allenstrukturen  hohen  lanteil und  ermutlich geringe 

 eb udeh llenqualit t.  

• Block 1  2 und 7 be egen sich im oberen Bereich  21–35 kg/m²    as auf gro e 

 aum olumina und hohe Transmissions  chen hin eist. 

• Block 5  eist mit 12 2 kg/m² die niedrigste Emissionsintensit t auf – 

typischer eise ein  eichen modernerer  eb ude  geringerer  utzungsintensit t 

oder höherer Effizienz. 

Dieser Indikator erlaubt eine pr zise  riorisierung energetischer Ma nahmen.   hrend 

absolute  erbr uche die  rö e eines Blocks dominieren  zeigen spezi sche Emissionen 

die Strukturqualit t  Effizienz und energetische Belastung unabh ngig  om absoluten 

  rme erbrauch. 

 nteile  er  nergietr ger am   rme e ingten  n energie er rauch 

Die  erteilung der Energietr ger  erdeutlicht  dass das Quartier zu 76 % gasbasiert und 

zu 24 % ölbasiert beheizt  ird. Dennoch sind die ölbetriebenen Teil  chen erheblich 

rele ant: 

• Block 3: 50 %  lanteil – korreliert direkt mit höchster spezi scher Emissionslast 

• Block 1 und 7: Je eils 30 %  l –  in eis auf  ltere  möglicher eise 

sanierungsbed rftige Systeme 

• Blöcke 2  4  6: 100 %  as – hohes Dekarbonisierungspotenzial  ber Elektri zierung 

 l gilt im  onte t der Berliner   rmeplanung als  orrangig abzulösender Energietr ger  

da Emissionen   osten olatilit t und technische  estriktionen langfristig nicht tragf hig 

sind. Die r umliche  onzentration der  lanteile ermöglicht eine gezielte 

Transformationsstrategie  insbesondere durch   rmepumpen   iedertemperatur-

  rmenetze und Effizienzma nahmen. 

 enkmalschutz –  estriktionen un   otenziale 

Die Denkmalkarte in Abbildung 8 zeigt so ohl Einzeldenkm ler  rote Umrandungen  als 

auch Ensembleschutz  chen    chige Markierung . 

Dies  irkt sich unterschiedlich auf die energetische Transformation aus: 

• Einzeldenkm ler: Strikte  orgaben f r  assaden  D cher und  enster; innenseitige 

D mmma nahmen möglich     eingeschr nkt. 

• Ensembleschutz:  er nderungen im Stra en- und  eb udebild sind sensibel; 

technische Eingri e m ssen unau  llig oder r ckbauf hig sein. 

• Technische Anlagen   eizung    rmepumpen  Speichersysteme  bleiben meist 

zul ssig  sofern keine baulichen Änderungen nach au en sichtbar  erden. 

Damit limitiert Denkmalschutz nicht grunds tzlich die  limaneutralit t  beein usst aber 

 eihenfolge  Technikmi  und Umsetzungszeithorizonte. 
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 ele anz  er Berliner   rmeplanung –  eichenstellungen f r 2045 

Der erste Ent urf der Berliner   rmeplanung  urde in Tabelle 3 ausge ertet.  olgende 

Erkenntnisse lassen sich ableiten: 

• Es besteht eine hohe  ahrscheinlichkeit  dass der  ro teil des Quartiers k nftig 

dezentral elektri ziert  ird    rmepumpen  Ab  rme     + Speicher . 

•   r Blöcke mit hoher   rmedichte besteht  otenzial f r Quartierslösungen  ie 

Ab  rmenetze oder kalte  ah  rmenetze. Der Anschluss an ein  ern  rmenetz 

scheint jedoch f r keinen der  eb udeblöcke  ahrscheinlich. 

•   r Block 4 und 7  ird ein  otenzial f r ober  chennahe  eothermie ausge iesen.  

  r das  limaschutzkonzept bedeutet dies eine klare  riorit t: Elektri zierung  

Ab  rmenutzung und  eb udeeffizienz sind die  ernpfeiler der 

Transformationsstrategie. 

Abbildung 8: Verortung denkmalgeschützter Flächen | Quellen: Eigene Darstellung  
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Tabelle 3: Auswertung des ersten Entwurfs der Berliner Wärmeplanung | Quellen: SenMVKU 

3.1.2.  trom ersorgung 

Die Strom ersorgung ist – neben der   rme – die z eite tragende S ule des 

energetischen  u abdrucks im  e erbegebiet. Sie bildet nicht nur den heutigen 

 erbrauch f r Beleuchtung  Anlagentechnik    lte und  rozesse ab  sondern ist zugleich 

die Schl sselressource f r die k nftige Elektri zierung  on   rme und Mobilit t. 

Die historischen  erbrauchsdaten in Abbildung 9 zeigen ein stabiles 

Strom erbrauchsni eau:   ischen 2020 und 2023 sch ankt der j hrliche 

Quartiers erbrauch nur in einer engen Bandbreite z ischen 22.100 und 22.800 M h/a. 

Diese  onstanz deutet darauf hin  dass sich die grundlegenden  utzungsstrukturen – 

gro   chiger Einzelhandel   ogistik   roduktion  B ro- und Dienstleistungs  chen – im 

Betrachtungszeitraum kaum  er ndert haben. Effizienzge inne  z. B. durch  ED-

Beleuchtung oder effizientere Anlagentechnik   erden o enbar durch neue  erbraucher 

 IT    lte  E-Mobilit t  zus tzliche  e erbe  chen   eitgehend kompensiert. 

Dem  ird der Strom erbrauch der Stadt Berlin gegen bergestellt  der in   h 

ausge iesen ist. Die stadt eite Ent icklung  erl uft  hnlich glatt und  erdeutlicht  dass 

das Quartier Teil eines grö eren stadt eiten  astgef ges ist. Der  ergleich liefert dabei 

keinen spezi schen  ro- opf- oder  l chenbenchmark  sondern dient der zeitlichen 

Einordnung: Quartiers- und Stadt erl ufe reagieren gleicherma en auf  irtschaftliche 

Akti it t  Effizienztrends und  itterungsein  sse. 

 e  u e 
 löcke 

  rme er 
 rauchs ichte 

 n energie 
anteil 
 as/Öl 

  rme er  

sorgungsart 
2045 

 eo  
thermisches 
 otenzial 

M h/ha %     

1 
(58365) 

500-1.000 70/30  r fgebiet  ein 

2 
(58909) 

unter 500 100/0  r fgebiet  ein 

3 
(58366) 

unter 500 50/50  r fgebiet  ein 

4 
(58367) 

1.000-1.500 100/0 
 ohe 

  rmenetzeignung 
Ober  chennah 

5 
(58368) 

500-1.000 70/30 
 ohe 

  rmenetzeignung 
 ein 

6 
(68626) 

unter 500 100/0  r fgebiet  ein 

7 
(68627) 

unter 500 70/30 
 ohe 

  rmenetzeignung 
Ober  chennah 
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Deutlich dynamischer als der  erbrauch  erl uft die strombedingte Emissionsbilanz. 

  hrend der  erbrauch nahezu konstant bleibt  steigen die Emissionen  on 9.800 t CO₂Äq 

 2020   ber 10.600 t  2021  auf ein Ma imum  on 11.200 t CO₂-Äq  2022  und sinken 2023 

 ieder auf 10.200 t CO₂-Äq. Ursache ist der sich  er ndernde Emissionsfaktor des 

deutschen Strommi es  der gem   BIS O-Systematik j hrlich angepasst  ird. Mit dem 

  ckgang der  ernenergie und einer z ischenzeitlich höheren  utzung fossiler 

 raft erke  insb.  ohle und  as  stieg der spezi sche Emissionsfaktor bis 2022 an.  arallel 

kam es durch die Energiekrise zu  erschiebungen im europ ischen Strommarkt. Erst mit 

dem  eiteren Ausbau der erneuerbaren Energien und einer  ormalisierung der 

Marktsituation ist 2023 ein   ckgang zu  erzeichnen. Die Bilanz macht damit sichtbar  

dass Emissionen aus  etzstrom nicht nur  om  erbrauch  sondern entscheidend  on der 

Qualit t des Strommi es abh ngen – ein zentraler Treiber f r den Ausbau lokaler   -

Erzeugung im Quartier. 
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Abbildung 9: Historische Stromverbräuche samt THG-Bilanz | Quellen: Eigene Darstellung 
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  umliche  erteilung: spezi sche strom e ingte  missionen 

Die kartogra sche Darstellung der spezi schen strombedingten Emissionen je m² B   in 

Abbildung 10 o enbart eine ausgepr gte r umliche Di erenzierung: 

• Block 3  eist mit 95 4 kg CO₂-Äq/m² eine hohe Emissionsintensit t auf.  ier 

konzentrieren sich o enbar stromintensi e  utzungen  z. B.   lteanlagen  

 roduktion  IT- und  ogistikprozesse  in  eb uden mit hoher technischer 

Ausstattung und möglicher eise langen Betriebszeiten. 

• Block 6  42 6 kg/m²   Block 5  36 9 kg/m²  und Block 4  31 2 kg/m²  liegen im 

mittleren bis oberen Bereich. Diese  erte sind typisch f r gemischt genutzte 

 e erbe- und  roduktionscluster mit rele anten Anlagenlasten. 

• Block 1  eist mit 11 5 kg/m² eine  ergleichs eise niedrige Stromintensit t 

auf eist – ein  in eis auf  eniger dynamische  utzung  grö ere 

 rei  chenanteile oder bereits effizientere Technik bz . dezentrale 

Stromerzeugung durch   -Anlagen. 

Dieser spezi sche Indikator ist entscheidend   eil er  utzung und energetische Standards 

zugleich ber cksichtigt. Er markiert zugleich jene Teilr ume  in denen 

Stromsparma nahmen   astmanagement und Eigenstrom ersorgung besonders  irksam 

sind. Die  arte unterstreicht damit z ei zentrale Botschaften:  um einen ist der 

Abbildung 10: Flächenspezifische Emissionen der Stromversorgung & Auflistung der vorhandenen 
Infrastruktur | Quellen: Eigene Darstellung, Marktstammdatenregister, Nationale Leitstelle Ladeinfrastruktur 
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Strom erbrauch im Quartier nicht homogen  erteilt  zum anderen konzentrieren sich 

stromintensi e  otspots in  enigen Blöcken  die f r die  eitere  onzeptent icklung eine 

besondere  riorit t erhalten sollten. 

3.2.  nergetische  otenzialanal se 

 achfolgend  erden die energetischen  otenziale f r die   rme- und Strom ersorgung 

analysiert   elche sich unmittelbar  dezentral im Quartier ergeben. Es sind anzustreben  

zun chst bestmöglich dezentrale Optionen zu nutzen  um so in einem geringeren Umfang 

auf zentrale Transformationsprozesse ange iesen zu sein  so ie diese Strukturen zu 

entlasten. 

3.2.1.   rme ersorgung  

Die  otenzialanalyse der   rme ersorgung im Quartier zeigt  dass sich insbesondere der 

nördliche Teil des Untersuchungsgebiets f r die Ent icklung eines lokalen   rmenetzes 

anbietet. Die in Abbildung 11 ersichtliche hohe   rmeliniendichte je Stra enabschnitt 

deutet auf einen konzentrierten  aum  rmebedarf hin  der die In estition in 

leitungsgebundene Infrastrukturen  irtschaftlich tragf hig macht. Als zentrale 

erneuerbare Quellen kommen  or allem die ober  chennahe  eothermie auf den derzeit 

 enig genutzten nördlichen  l chen des I EA- arkplatzes  so ie  l chen auf dem 

                     
      

        
            
            
              
          

           
                

      

                                              
            

                                
                

Abbildung 11: Geothermische- & Wärmenetzpotenziale | Quelle: Eigene Darstellung, Berliner Umweltatlas, 
Vorläufige Wärmeplanung 
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 rundst ck der Malzfabrik in Betracht.  inzukommt die potenzielle Ab  rme des 

 echenzentrums im Alboin- ontor. Ab asser  rme  urde aufgrund fehlender 

geeigneter  eitungen im unmittelbaren  ebiet  ersichtlich in Abbildung 12  und bereits 

konkurrierender  utzung  Sch immbad am Sachsendamm  als nachrangig be ertet; hier 

greift faktisch das  indhund- rinzip. Erg nzend können   T- ollektoren zur 

 egeneration des Untergrunds und zur Erhöhung der erneuerbaren Deckungsanteile 

beitragen. 

Die geothermische  otenzialkarte des Um eltatlasses  eist f r gro e Teile der  l che 

Entzugsleistungen  on 35–40  /m  f r die besonders geeigneten Teilbereiche – unter 

anderem den nördlichen  arkplatz – sogar  on 40–45  /m bei 100 m Sondentiefe und 

1.800 h/a aus. Diese Angabe beschreibt die nachhaltig zul ssige   rmeentzugsleistung 

pro Meter Sondenl nge. Bei einem typischen Sondenabstand  on et a 6 m ergibt sich 

daraus f r ein Sondenfeld eine spezi sche  l chenleistung  on ungef hr 110–125  /m² 

 rundst cks  che. Auf die  erf gbare  l che  on rund 0 7 ha  bertragen  ergibt sich 

somit ein technisch erschlie bares Entzugspotenzial in der  rö enordnung  on et a 0 7–

0 9 M  geothermischer  eistung.  ber die angesetzte j hrliche Betriebsdauer  on 1.800 

 ollbenutzungsstunden entspricht dies einem regenerati en Energieertrag  on circa 1 3–

1 6   h pro Jahr  der als  rundlast f r ein Quartiers  rmenetz genutzt  erden kann. 

Die geothermische Quelle arbeitet dabei auf einem niedrigen Temperaturni eau  on 

typischer eise 8–12 °C im Erdreich   obei die Soletemperatur im Betrieb auf et a −1 bis 

+5 °C absinkt. Dieses Temperaturni eau ist ideal f r die Anbindung einer zentralen 

 ro   rmepumpe  die das geothermische Sondenfeld mit der Ab  rme des 

 echenzentrums koppelt. Das  echenzentrum liefert – je nach   hlkonzept –   hl asser- 

oder Ablufttemperaturen  on et a 30–40 °C  die ebenfalls als   rmequelle der 

  rmepumpe genutzt  erden können.   hrend die  eothermie langfristig eine stabile 

 rundlast bereitstellt  ermöglicht die  echenzentrumsab  rme eine zus tzliche 

        
           
             
               
          
        

Abbildung 12: Potenziale der Abwasserwärme in Berlin | Quelle: Berliner Wasserbetriebe  
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Erhöhung der Quelltemperatur und  erbessert damit den  esamt irkungsgrad der 

Anlage; zudem kann sie  or allem im  inter  astspitzen abfedern. 

 otenzielle  usgestaltung eines   rmenetzes 

Die Einbindung  on  eothermie und  echenzentrumsab  rme in die 

Quartiers  rme ersorgung kann grunds tzlich in drei Systemarchitekturen erfolgen  die 

sich  or allem in der  etztemperatur und der Aufgabenteilung z ischen zentraler und 

dezentraler Technik unterscheiden. In allen  arianten bleibt die konsequente Trennung 

 on Quell- und  astseite zentral:  eothermie und  echenzentrum speisen nicht direkt in 

das  etz ein  sondern  erden  ber eine zentrale  ro   rmepumpe beziehungs eise – 

im  all des kalten  etzes –  ber den Quell erbund hydraulisch angebunden. 

1. Kaltes  etz (10–25 ° ) mit  ezentraler  nhe ung  urch ge  u ein i i uelle 

  rmepumpen 

Beim kalten  etz fungieren  eothermie   echenzentrumsab  rme und perspekti isch 

  T- ollektoren als gemeinsamer Quell erbund mit Temperaturen z ischen 10-25 °C. 

Das Erdsondenfeld arbeitet als Solekreis mit 8–12 °C Untergrundtemperatur und 

typischen Betriebssole erten z ischen −1 und +5 °C.  arallel stellt das  echenzentrum 

Ab  rme  on 25–35 °C bereit  die  ber einen separaten   hlkreis in denselben 

Quell erbund eingespeist  ird. Alle angeschlossenen  eb ude heben dieses 

Quelltemperaturni eau  ber dezentrale   rmepumpen indi iduell auf 35–60 °C an – 

abh ngig  on Sanierungsstandard   eiz  chen und Trink arm asserbedarf. Dadurch 

können hohe und niedrige Temperaturanforderungen parallel bedient  erden  ohne dass 

das Quartiersnetz eine einheitlich hohe Temperatur f hren muss. Im Sommer kann 

 bersch ssige   rme aus   T- ollektoren und dem  echenzentrum zur  egeneration 

der Erd  rmesonden genutzt  erden. Dadurch steigen Sondentemperaturen langfristig 

um 1–4   an   as die Effizienz der dezentralen   rmepumpen  erbessert und deren 

 ollbenutzungsstunden erhöht. 

Diese  ariante ist besonders geeignet f r  ebiete mit heterogener  eb udestruktur oder 

 enn langfristig  ichtung f nfte  eneration   rmenetz transformiert  erden soll. 

2.  armes  etz (60 ° ) mit zentraler  roß  rmepumpe un  ohne  ezentrale 

 nhe ung 

In der klassischen  armnetz- ariante  ird der   cklauf des Quartiersnetzes  30–35 °C  

 ber eine zentrale  ro   rmepumpe auf ca. 60 °C angehoben. Das Erdsondenfeld liefert 

eine stabile  rundlast bei −1 bis +5 °C Soletemperatur. Die Ab  rme des 

 echenzentrums  25–35 °C  erhöht die e ekti e Quelltemperatur am  erdampfer 

deutlich   as die Jahresarbeitszahl sp rbar  erbessert. Die zentrale   rmepumpe speist 

direkt in das 60 °C- orlaufnetz ein  das damit kompatibel zu bestehenden  eiz  chen  

 lteren  e erbebauten und teildenkmalgesch tzten Strukturen bleibt.  eine dezentrale 

Temperaturerhöhung ist erforderlich; lediglich f r einzelne Sonderf lle  Trink arm asser  

 ochtemperaturprozesse  können Booster-  rmepumpen eingesetzt  erden. Die 

sommerliche  egeneration des Sondenfelds mittels   T- ollektoren und 
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 echenzentrums  rme bleibt technisch möglich und tr gt zu höheren  intereffizienzen 

bei. 

Diese  ariante eignet sich insbesondere f r geb udedichte Quartiersteile mit einheitlich 

hohen Temperaturanforderungen und ermöglicht eine sehr schnelle  breit akzeptierte 

Dekarbonisierung. 

3. H  ri netz (50 ° ) mit partieller  ezentraler  nhe ung als Mischform 

Das  ybridnetz kombiniert Eigenschaften der beiden zu or beschriebenen Systeme: 

Ein zentraler   rmeerzeuger   ro   rmepumpe  hebt den  etzr cklauf auf ca. 50 °C an. 

Der  ro teil der  eb ude kann bereits mit diesem  i eau effizient und ohne 

 usatztechnik betrieben  erden.  ur  enige  eb ude mit besonderen Anforderungen – 

z. B. denkmalgesch tzte Bau erke mit alten  eiz  chen oder Systeme mit hohen 

 arm asseranforderungen – nutzen lokale Booster-  rmepumpen  um auf 60–70 °C zu 

kommen. Die Quellseite  ird identisch  ie bei den anderen  arianten betrieben: 

Erdsondenfeld und  echenzentrumsab  rme speisen einen gemeinsamen Quell erbund  

der die Jahresarbeitszahl der zentralen   rmepumpe stabilisiert und regenerati e 

 astdeckung ermöglicht. Das  ybridnetz erlaubt eine schritt eise Absenkung der 

 etztemperatur  da k nftig sanierte  eb ude oder  utzer mit niedrigerem Bedarf ohne 

Anpassungen auskommen. Es bietet somit einen Transformationspfad  on einer 

  rmegepr gten Bestandsumgebung hin zu einem langfristig effizienteren 

 iedertemperaturnetz. 

3.2.2.  trom ersorgung 

 etzan in ung  

Abbildung 13: Stromtrassenverlauf in der Umgebung | Quelle: FLOSM 
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Im Untersuchungsgebiet selbst be ndet sich keine Anbindung an die  ochspannung   ie 

in Abbildung 13 erkennbar. In den einschl gigen Quellen ist der Trassen erlauf der 

Mittelspannung f r Berlin nicht enthalten. Es ist jedoch da on auszugehen  dass die 

gro en  erbraucher im Quartier an die Mittelspannung angeschlossen sind.  ie aus den 

 espr chen mit der Malzfabrik her orging  sind  eitere  etzkapazit ten jedoch limitiert. 

 ier könnte ein Engpass im Transformationsprozess auftreten.  uk nftig  erden die 

Elektri zierung der   rme ersorgung  der  adeinfrastrukturausbau  so ie zus tzliche 

  -Anlagen das  erteilnetz  eiter beanspruchen. Da das  erteilnetz das   ckgrat der 

Transformation darstellt  sollte die Stromnetz Berlin  mb  fr hzeitig in konkrete 

 orhaben eingebunden  erden. 

 hoto oltaik 

Das Quartier  urde in sieben Blöcke gegliedert.   r jedes Segment  urde das technische 

 hoto oltaikpotenzial anhand  on  eb udeausrichtung  Dachtyp   erf gbarer  l che und 

 erschattung ermittelt. Die Ergebnisse mit ma imal installierbarer  eistung und 

prognostizierten Jahresertr gen sind in Abbildung 14  links  dargestellt. Den grö ten 

Beitrag liefert der nördliche Block mit den gro   chigen D chern  on Bauhaus und dem 

Briefzentrum der Deutschen  ost mit et a 6.100 k p. Die Dach  chen des I EAs  urden 

dabei jedoch nicht ber cksichtigt  da die  eb udestatik eine Belegung mit   -Modulen 

nicht zul sst. Des  eiteren  urde in diesem Block f r die  otenzialanalyse eine 

 berbauung der  ark  chen  or dem I EA  orgesehen  um diese neu entstandenen 

Dach  chen mit   -Modulen zu belegen. Diese Ma nahme  ird im  olgenden 

 hoto oltaik-Carport bz .   -Carport genannt und im Ma nahmenstreckbrief Strom-1 in 

 apitel 3.3.1 n her erl utert. An z eiter Stelle folgt der da on s d estlich gelegene Block 

mit einer potenziellen   - eistung  on rund 5.400 k p an. Insgesamt ergibt sich ein 

 otenzial  on et a 18.800 k p.  us tzlich  urden die Dach  chen in Tabelle 4 nach 

 riterien  ie  erschattung und Denkmalschutz di erenziert. Auf dieser  rundlage  urde 

die Ertragsprognose erstellt  die in Abbildung 14  rechts   isualisiert ist. Aus der 

 ombination  on ma imal installierbarer  eistung und spezi schem Ertrag unter 

Ber cksichtigung der  erschattung ergibt sich der er artete Jahresertrag. 

Den höchsten Beitrag liefert auch hier der nördliche Block mit den Dach  chen  on 

Bauhaus und der Deutschen  ost   o rund 5.400 M h pro Jahr erzeugt  erden können. 

Die z eitgrö te Ertrags  che liegt s d estlich angrenzend und bietet ein  otenzial  on 

et a 4.300 M h j hrlich. Insgesamt ergibt sich f r das gesamte Quartier ein 

prognostizierter   -Stromertrag  on rund 15.500 M h pro Jahr. 
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Tabelle 4 Installierbare PV-Leistung und Jahresertrag | Quellen: Eigene Berechnungen 

Anlagenklasse 

Spez. 
Ertrag 

PV-
Potenzial  

PV-Ertrag  

PV-
Potenzial 
Denkmal-

schutz 

PV-Ertrag 
Denkmal-

schutz 

kWh/kWp kWp MWh/a kWp MWh/a 

nicht verschattet 850 2.700 2.300 3.700 3.100 

moderat verschattet 800 7.700 6.200 1.900 1.500 

stark verschattet 650-750 600 500 20 - 

PV-Carport 850 2.200 1.900 - - 

Summe  13.200 10.900 5.620 4.600 

  

Abbildung 14: PV-Potenziale je Gebäudeblock | Quellen: Eigene Darstellung 
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3.3. Maßnahmenkatalog 

 achfolgend  erden potenzielle Ma nahmen in der   rme-  ie Strom ersorgung 

konkretisiert. 

Auf den folgenden Seiten  erden folgende Ma nahmen n her betrachtet und  orgestellt: 

•   rme 1: Optimierung der  eb ude  rmetechnik  

•   rme 2:  eb udesanierung nach  E  

•   rme 3: Systemo ene   rmenetzplanung mit  eothermie   Ab  rme 

•   rme 4:  eothermische Sonden 

•   rme 5: Ab  rmeauskopplung aus dem  echenzentrum  

•   rme 6:  entraler   rmespeicher mit Strommarktanbindung 

•   rme 7: Dezentrale  uft- asser-  rmepumpen 

 

• Strom 1:  hoto oltaik-Carport 

• Strom 2:  hoto oltaik-Ausbau der optimalen Dach  chen  

• Strom 3:  hoto oltaik-Ausbau der  eniger optimalen Dach  chen 

• Strom 4: Batteriespeicher 

• Strom 5: Bidirektionales  aden und  utzung  on  ahrzeugbatterien 

• Strom 6: Smart-Meter- ate ay  SM    ollout 

• Strom 7: Quartiersapplikation 

• Strom 8: Energie-Management-System  EMS  pro  iegenschaft 

• Strom 9: Energy Sharing Community  ESC   
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3.3.1.   rme ersorgung 

  rme 1  ptimierung  er  e  u e  rmetechnik 

Kurz eschrei ung 

 

Die Ma nahme umfasst die Optimierung 
bestehender  eizungs- und 
  rme erteilungssysteme. Dazu gehören:  

• Absenkung der Systemtemperaturen  so eit 
 ie es die  orhandene  adiator  che zul sst 

•  ydraulischer Abgleich des  eizkreislaufs je 
 eb ude   umpentausch  D mmung  on 
 ohrleitungen 

• Trink arm asserbereitung auf 
  rmepumpen umstellen 

Ziel  er Maßnahme Umsetzungsschritte 

•  erbesserung der Energieeffizienz 
• Optimierung der  eizkur en   Absenkung 

der  orlauftemperaturen  saisonale 
Anpassung  

• Ableitung  elche  orlauftemperatur je 
 eb ude tats chlich benötigt  ird  

• Durchf hrung  on  eizungs-Checks 
und  eb ude-Screenings 

• Saisonale Optimierung der  eizkreise 
• Dokumentation   Einbindung der 

Optimierungsergebnisse in die 
Quartiers  rmeplanung 

Klima irkung  kteure /  erant ortlichkeit 

•  eichte und schnelle Emissionsreduktion 
• Beitrag zur  etztemperaturabsenkung 
•  angfristiger  limanutzen durch erleichterte 

Integration erneuerbarer Energiequellen 

•  eb udeeigent mer / Unternehmen im 
Quartier 

• Energieberatung  T A- lanungsb ros 
•  etz erk S dkreuz 

 Informationsplattform   Akti ierung  

Monitoring / K I  erortung 

• Anzahl optimierter  eb ude  Quote in %  
• Durchschnittlich erreichte  orlauftemperatur 

nach Umsetzung 
•  eduzierte CO₂-Emissionen  t CO₂/a  

 

In estitionskosten 

•  eiztechnik-Optimierung:  
ca. 8.000–15.000 € pro  eb ude 
 abh ngig  on  eb udetyp  

 otenzielle  ör ermittel 

• BA A –  eizungsoptimierung  BE  EM  
• BE E 2 –  ördersch erpunkt 1 

•  f  432 - Energetische Stadtsanierung 

Be ertung 

 inanzieller Auf and + 

Effizienzge inn +++ 

T  - eduktion + 

Umsetzbarkeit +++ 

https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Wohngebaeude/Heizungsoptimierung/heizungsoptimierung_node.html
https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/foerderprogramme/bene/foerderperiode-2021-2027/foerderschwerpunkte/energieeffizienz/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Energie-Versorgung-und-Netze/Energetische-Stadtsanierung-(432)/
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  rme 2  e  u esanierungen gem ß     

Kurz eschrei ung 

 

 E -konforme Sanierung bestehender  eb ude. 
Dazu z hlen: 

•  erbesserung der  eb udeh lle 
• D mmung der obersten  eschossdecken 
•  eduzierung  on   rme erlusten  ber 

 eitungen und Bauteile 

 okus auf priorisierte Sanierungsbestandteile  
die mit dem Denkmalschutz  ereinbar sind. 

Ziel  er Maßnahme Umsetzungsschritte 

•  eduktion des Endenergie- und 
  rmebedarfs der  eb ude um 20–50 %  je 
nach  eb udetyp  

•  erbesserung des thermischen  omforts und 
der  eb udequalit t 

• Absenkung der erforderlichen 
Systemtemperatur   iel: < 55 °C  zur 
 ompatibilit t mit kalten   rmenetzen 

• Durchf hrung  on 
 eb udeenergieaudits und 
Sanierungsfahrpl nen  iS   . 

• Identi kation  irtschaftlich sinn oller 
Sanierungsbausteine 

• Abstimmung mit 
Denkmalschutzbehörden  insbesondere 
 enster    assaden  

Klima irkung  kteure /  erant ortlichkeit 

• Direkte  eduktion der CO2-Emissionen 
• Besonders hoher  limanutzen in unsanierten 

 e erbe-   Altbauten 

• CO₂-Einsparungen: 0 5–2 5 t CO₂/a pro 
 eb ude  je nach  rö e und  utzung 

•  eb udeeigent mer / Unternehmen im 
Quartier 

• Energieberater:innen 
•  egionalmanagement  Beratung  
• Denkmalschutzbehörde 

Monitoring / K I  erortung 

• Anzahl erstellter iS   / Energieaudits 
• Sanierungsquote  % der  eb ude  

•  eduzierter   rmebedarf  k h/m²a  
• Durchschnittliche Absenkung der 

 orlauftemperaturen nach Sanierung 

 

In estitionskosten 

•  esamtkosten 20–50 Mio. €  Absch tzung  
 ber 15–20 Jahre  

 otenzielle  ör ermittel 

• BA A –  eizungsoptimierung  BE  EM  
• BE E 2 –  ördersch erpunkt 1 

•  f  261   f  263   f  432 

Be ertung 

 inanzieller Auf and +++ 

Effizienzge inn +++ 

T  - eduktion +++ 

Umsetzbarkeit + 

https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Wohngebaeude/Heizungsoptimierung/heizungsoptimierung_node.html
https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/foerderprogramme/bene/foerderperiode-2021-2027/foerderschwerpunkte/energieeffizienz/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/F%C3%B6rderprodukte/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude-Wohngeb%C3%A4ude-Kredit-(261-262)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Energie-und-Umwelt/F%c3%b6rderprodukte/Bundesf%c3%b6rderung-f%c3%bcr-effiziente-Geb%c3%a4ude-Nichtwohngeb%c3%a4ude-Kredit-(263)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Energie-Versorgung-und-Netze/Energetische-Stadtsanierung-(432)/
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  rme 3   stemo ene   rmenetzplanung mit  eothermie       rme 

Kurz eschrei ung 

 

  rmenetz gespeist aus  eothermie und 
 echenzentrum. Mögliche  arianten: 

•  altes  etz  10-25°C   dezentrale Anhebung 
nach Bedarf  ungleiche Temperaturni eaus  

•  armes  etz  60°C   keine dezentrale 
Anhebung  alle erhalten hohe Temperatur 

•  ybridnetz  50°C   dezentrale Anhebung nur 
in Ausnahmen  Denkmalschutz  

• Trassenl nge ca. 1.700 m 
•   rmepumpen 3 5 M el  1.  ochrechnung  

Ziel  er Maßnahme Umsetzungsschritte 

•  limaneutralit t der   rme ersorgung  
•  eduktion fossiler Energietr ger   as/ l  
• Elektri zierung der   rmeerzeugung  
•  ersorgungssicherheit und Synergien im 

Quartier 

• Interessenskonsortium bilden 
• Messkampagne / Datenerhebung 
• Beauftragung einer Machbarkeitsstudie 

und sichern  on  ördermitteln 
•  etztrassenplanung und  enehmigung 

Klima irkung  kteure /  erant ortlichkeit 

• Direkte CO₂- eduktion ca. 2.900 t CO₂/Jahr 
durch Effizienzge inne der in 
  rmebereitstellung 

•  rim re Emissionsreduktion durch 
Dekarbonisierung des Strommi es 

• Unternehmen im Quartier  
• Um elt- und  aturschutzamt 

Tempelhof-Schöneberg   enehmigung   
•  etzbetreiber  z. B.  ASA   
•  lanungsb ros  technische Umsetzung  

Monitoring / K I  erortung 

• Anschlussquote  % der Anliegenden  
• T  - eduktion  t CO₂/Jahr  
•  etzl nge und   rmemenge  M h/Jahr   

 

In estitionskosten 

•   rmenetz: 800–1.000 €/m → f r 1.650m 
ca. 1 3 – 1 65 Mio. € 

•  ro   rmepumpe: 0 8–1 5 Mio. € /M  → 
f r 3 5 M  ca. 2 80 – 7 20 Mio. € 

 otenzielle  ör ermittel 

•  f  432  energetische Stadtsanierung  
• Bundesförderung effiziente   rmenetze 

 BE  . Module 1 2 4 
• BE E 2 –  ördersch erpunkt 1 

Be ertung 

 inanzieller Auf and +++ 

Effizienzge inn +++ 

T  - eduktion ++ 

Umsetzbarkeit ++ 

  

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Energie-Versorgung-und-Netze/Energetische-Stadtsanierung-(432)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Energie-Versorgung-und-Netze/Energetische-Stadtsanierung-(432)/
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Waermenetze/Effiziente_Waermenetze/effiziente_waermenetze_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Waermenetze/Effiziente_Waermenetze/effiziente_waermenetze_node.html
https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/foerderprogramme/bene/foerderperiode-2021-2027/foerderschwerpunkte/energieeffizienz/
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  rme 4  eothermische  on en 

Kurz eschrei ung 

 

 otenzial  chen f r Erd  rmesondenfeld: 

 ördlicher I EA- arkplatz  ca. 0 7 ha  und/oder 
auf dem  el nde der Malzfabrik  ca. 0 5 ha  

• Entzugsleistung: 40–45  /m bei 100 m Tiefe 
•  otenzial: ca. 0 7–0 9 M  thermische 

 eistung  Abstand ca. 6 m  
• Jahresertrag: ca. 1 3–1 6   h/a 

Ziel  er Maßnahme Umsetzungsschritte 

• Bereitstellung einer stabilen  rundlast f r ein 
Quartiers  rmenetz  

• Durch konstantes Temperaturni eau der 
Um elt  rme  kann auch im  inter effizient 
eine höhere  orlauftemperatur im 
Denkmalschutz erreicht  erden  

•  eotechnische Untersuchung und 
Machbarkeitsstudie  

•  lanung des Sondenfelds  
•  enehmigungen   asserrecht  

Bodenschutz   
• Installation   hydraulische Anbindung 

Klima irkung  kteure /  erant ortlichkeit 

• CO₂- eduktion durch Substitution fossiler 
  rme   as/ l  

• Deutliche Effizienzsteigerung in der 
elektri zierten   rmebereitstellung 

•  rundst ckseigent mer  
•  achplaner f r  eothermie  
• Um elt- und  aturschutzamt 

Tempelhof-Schöneberg   enehmigung   
•  etzbetreiber  z. B.  ASA   

Monitoring / K I  erortung 

• Entzogene Um elt  rme  M h/a   

 

In estitionskosten 

•  icht ert: ca. 50 - 100 €/m Bohrtiefe  

•   r 100 m Tiefe und ca. 120 Sonden  

→ ca. 0 6–1 2 Mio. €  abh ngig  on 
Boden erh ltnissen  

 otenzielle  ör ermittel 

• BE E 2:  ördersch erpunkt 1 

• BA A - Bundesförderung effiziente 
  rmenetze  BE   

•  f  432  Energetische Stadtsanierung  

Be ertung 

 inanzieller Auf and +++ 

Effizienzge inn +++ 

T  - eduktion +++ 

Umsetzbarkeit + 

  

https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/foerderprogramme/bene/foerderperiode-2021-2027/foerderschwerpunkte/energieeffizienz/
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Waermenetze/Effiziente_Waermenetze/effiziente_waermenetze_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Waermenetze/Effiziente_Waermenetze/effiziente_waermenetze_node.html
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Energie-Versorgung-und-Netze/Energetische-Stadtsanierung-(432)/
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  rme 5     rmeauskopplung aus  em  echenzentrum 

Kurz eschrei ung 

 

 utzung der un ermeidbaren Ab  rme des 
„Speedbone“  echenzentrums als   rmequelle 
f r die   rmepumpe im   rmenetz so ie der 
sommerlichen  egernation der 
Erd  rmesonden. 

• IT- l che: ~1.400 m2  → 750–950 k th 
• Temperatur: 25–35 °C 

Ziel  er Maßnahme Umsetzungsschritte 

• Bereitstellung einer regenerati en  
ganzj hrigen   rmequelle f r das Quartier 

• Effizienzsteigerung des Sondenfelds durch 
sommerliche  egeneration  +2–4   möglich  

• Erhöhung der  ersorgungssicherheit   
Di ersi zierung der   rmequellen 

• Abstimmung mit dem 
 echenzentrumsbetreiber 

•  ydraulische  onzeptplanung 
• Integration in  etz-   

Sondenfeldplanung 
•  enehmigungen   asserrecht  

Bodenschutz  

Klima irkung  kteure /  erant ortlichkeit 

•  rim re ekte: direkte  utzung 
un ermeidbarer Ab  rme 

• Sekund re ekte: höherer CO  der 
 ro   rmepumpe durch  orge  rmte Sole 

• Beitrag zum BE  2030 / Berliner   rmeplan 
 un ermeidbare Ab  rme als priorit re 
Quelle  

•  echenzentrumsbetreiber  Speedbone  
• Um elt- und  aturschutzamt 

Tempelhof-Schöneberg 
  enehmigungen  

•  etzbetreiber  z. B.  ASA   
•  lanungsb ros:   rme   eothermie  

T A 

Monitoring / K I  erortung 

• Ausgekoppelte Ab  rmemenge  M h/a  

•  egenerations  rme ins Sondenfeld 
 M h/a; ∆T in 100 m Tiefe  

 

In estitionskosten 

•   rme bergabestation: 0 25–0 5 Mio. € 
• E tl. Mehrkosten f r  etzanbindung und 

Ert chtigungen im  echenzentrum 

 otenzielle  ör ermittel 

• EE  – Modul 4   ahl eise als BA A-
 uschuss oder als  f - redit 295 mit 
Tilgungszuschuss   

Be ertung 

 inanzieller Auf and ++ 

Effizienzge inn +++ 

T  - eduktion ++ 

Umsetzbarkeit + 

https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Energieeffizienz_und_Prozesswaerme/Modul4_Energiebezogene_Optimierung_Premiumfoerderung/modul4_energiebezogene_optimierung_premiumfoerderung.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Energieeffizienz_und_Prozesswaerme/Modul4_Energiebezogene_Optimierung_Premiumfoerderung/modul4_energiebezogene_optimierung_premiumfoerderung.html
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Energie-Umwelt/F%C3%B6rderprodukte/Energieeffizienz-und-Prozessw%C3%A4rme-aus-Erneuerbaren-Energien-(295)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Energie-Umwelt/F%C3%B6rderprodukte/Energieeffizienz-und-Prozessw%C3%A4rme-aus-Erneuerbaren-Energien-(295)/
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Klimaschutzkonzept Bessemerstr. 

  rme 6 Zentraler   rmespeicher mit  trommarktan in ung 

Kurz eschrei ung 

 

Die Ma nahme umfasst die Errichtung eines 
zentralen  gro  olumigen   rmespeichers. 
Durch die Strommarktanbindung können 
 iedrigpreisphasen gezielt zur Beladung genutzt 
 erden. 

• Ca. 80 M hth Speicherkapazit t 
•  : 1.700 m3| : 12 m|D: 15 m  ∆T: 40    

Ziel  er Maßnahme Umsetzungsschritte 

• Erhöhung der  ersorgungssicherheit und 
Abdecken  on  istspitzen  resultiert in 
geringerer   rmepumpenkosten 

•  irtschaftliche Optimierung der  ersorgung  
resultiert in g nstigerem   rmemischpreis 

• Machbarkeitsstudie   Standortsuche 
• Betreibersuche  z. B.  ASA   
• Techno- konomisches Detailkonzept 
•  lanung   enehmigung  Umsetzung 

Klima irkung  kteure /  erant ortlichkeit 

•  le ibilisierung des Strombezugs → bessere 
Integration  on  ind und    

• Indirekte Emissionsreduktion durch höheren 
Anteil regenerati en Stroms 

•  etzbetreiber / 
Quartiers  rmegesellschaft 

•  rojektent ickler / 
  rmetechnikplaner 

• Unternehmen im Quartier 

Monitoring / K I  erortung 

• J hrliche  ollladezyklen  1/a  
•  ermiedene  astspitzen  k   
• Ersparnisse durch Arbitrage  €/a  

 

In estitionskosten 

• Betonhochspeicher ca. 0 4 Mio. € 
•  o er to  eat Anlage ca. 0 8 Mio. € 
• Infrastruktur   Einbindung ca. 0 5 Mio. € 

       → gesch tzte  esamtkosten ~1 7 Mio. € 

 otenzielle  ör ermittel 

• BE  – Module 1 2 und 3 
• BE E 2 –  ördersch erpunkt 3 
•  f  432  Energetische Stadtsanierung  

Be ertung 

 inanzieller Auf and ++ 

Effizienzge inn + 

T  - eduktion ++ 

Umsetzbarkeit + 

 

  

https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMWi/bundesfoerderung-effiziente-waermenetze.html
https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/foerderprogramme/bene/foerderperiode-2021-2027/foerderschwerpunkte/netze-und-speichersysteme/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Energie-Versorgung-und-Netze/Energetische-Stadtsanierung-(432)/
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Klimaschutzkonzept Bessemerstr. 

  rme 7  ezentrale  uft  asser   rmepumpen 

Kurz eschrei ung 

 

In den Bereichen mit geringerer   rmedichte 
oder ung nstigen Anschlussbedingungen sollen 
dezentrale   rmepumpensysteme etabliert 
 erden. 

•  umulierte  eistungen der dezentralen  uft-
 asser-  rmepumpen 3 1 M   eistung 
 CO  3 0  

Ziel  er Maßnahme Umsetzungsschritte 

• Elektri zierung der   rme ersorgung in 
nicht netzgebundenen  eb uden 

•  le ibilit t f r heterogene 
 eb udestrukturen 

•  utzung lokaler   - otenziale zur Senkung 
der Betriebskosten 

• Identi kation geeigneter  eb ude  
• Dimensionierung   rmepumpen 
•  r fung der elektrischen 

Anschlussleistung 
• Einholung  on  enehmigungen. 
• Installation und Inbetriebnahme. 

Klima irkung  kteure /  erant ortlichkeit 

• Substitution fossiler  eizsysteme  direkte 
Effizienzsteigerung  

• CO₂- eduktion: 2.200 t CO₂/Jahr. 
•  rim re Emissionsreduktion durch 

Dekarbonisierung des Strommi es 

• Eigent mer der  eb ude 
 Interessenskonsortium  

•  lanung   Umsetzung:  achplaner  
  rmepumpenhersteller. Ausarbeitung 
 on  ahmen ertr gen möglich 

•  etz erk S dkreuz  Akti ierung  

Monitoring / K I  erortung 

• Anzahl installierter   rmepumpen  Stk./a  
• Substituierte fossile  eizger te  %  
• Durchschnittliche JA  der Systeme 

 

In estitionskosten 

•   rmepumpen: 0 8–1 5 Mio. € /M  → f r 
3 1 M  ca. 2 48 – 4 65 Mio. €. 

 otenzielle  ör ermittel 

• BE  - Sanierung  ohngeb ude - Anlagen 
zur   rmeerzeugung 

• BE  - Sanierung  icht ohngeb ude - 
Anlagen zur   rmeerzeugung 

• BE E 2 –  ördersch erpunkt 1 

Be ertung 

 inanzieller Auf and +++ 

Effizienzge inn +++ 

T  - eduktion ++ 

Umsetzbarkeit ++ 

https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Wohngebaeude/Anlagen_zur_Waermeerzeugung/anlagen_zur_waermeerzeugung_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Wohngebaeude/Anlagen_zur_Waermeerzeugung/anlagen_zur_waermeerzeugung_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Nichtwohngebaeude/Anlagen_zur_Waermeerzeugung/anlagen_zur_waermeerzeugung_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Nichtwohngebaeude/Anlagen_zur_Waermeerzeugung/anlagen_zur_waermeerzeugung_node.html
https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/foerderprogramme/bene/foerderperiode-2021-2027/foerderschwerpunkte/energieeffizienz/
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Klimaschutzkonzept Bessemerstr. 

3.3.1.  trom ersorgung 

 trom 1  hoto oltaik  arport 

Kurz eschrei ung 

 

Die  arkplatz  chen der im Quartier ans ssigen 
Bauhaus- und I EA- iederlassungen sollen mit 
  -Carports  berbaut  erden  um die so 
entstehenden Dach  chen f r  hoto oltaik 
optimal zu nutzen. 

• Installierbare  eistung: ca. 2 2 M p 
• Jahresertrag: rund 2 05   h 

Ziel  er Maßnahme Umsetzungsschritte 

• Erschlie ung zus tzlicher   - l chen zur 
Eigenstrom ersorgung und 
Dekarbonisierung des Quartiers 

•  erbesserung der Aufenthaltsqualit t durch 
 erschattung und  itzeminderung 

• Standortanalyse 
•  l rung der  ugehörigkeiten der 

 ark  chen zu  iegenschaften / 
 etzanschluss und  l rung der 
 etzanschlussbedingungen 

• Betreibermodell festlegen  
•  ombination mit  IS zu pr fen 
•  lanung  Ausschreibung  Umsetzung 

Klima irkung  kteure /  erant ortlichkeit 

• CO₂-Einsparung: ca. 820 t CO₂/Jahr  bei 
0 4 t CO₂/M h  

•  eitere E ekte:  erschattung  Imagege inn  
 egen assermanagement 

• Eigent mer   Betreiber: I EA  
Bauhaus  etc. 

•  lanung   Umsetzung: Ingenieurb ros  
  -Carport-Anbieter  Arkport etc.  

• Betrieb: Direkt ermarkter ab 100 k p 
  e t  raft erke  etc.  

•  oordination: Bezirk  inno2grid 
Monitoring / K I 

•   -Ertrag  M h/Jahr  
• T  - eduktion  t CO₂/Jahr  
• Betriebsbereitschaft    artungsstatus 

 erortung 

 

In estitionskosten 

 ch tzung: 1.800–2.200 €/k p → f r 2 2 M p 
ca. 4 – 4 8 Mio. € 

 otenzielle  ör ermittel 

• BE E 2 –  ördersch erpunkt 1 
• Solar  US – Modul A  B 

Be ertung 

 inanzieller Auf and ++ 

Effizienzge inn ++ 

T  - eduktion ++ 

Umsetzbarkeit +++ 

 

 

https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/foerderprogramme/bene/foerderperiode-2021-2027/foerderschwerpunkte/energieeffizienz/
https://www.ibb-business-team.de/solarplus/foerderung-mfh-gewerbe/
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Klimaschutzkonzept Bessemerstr. 

 trom 2  hoto oltaik  us au  er optimalen  achfl chen  

Kurz eschrei ung  

Es sollen die ertragreichsten und geeignetsten 
Dach  chen im Quartier mit   - anels belegt 
 erden. Sie zeichnen sich durch keine 
 erschattung  zusammenh ngende  l chen und 
geringe Umsetzungskosten aus 

• Installierbare  eistung: ca. 2 7 M p 
• Jahresertrag: ca. 2 3   h 

Ziel  er Maßnahme Umsetzungsschritte 

• Erschlie ung zus tzlicher   - l chen zur 
Eigenstrom ersorgung und 
Dekarbonisierung der  iegenschaften 

• Aus eisung und  riorisierung der f r eine 
  -Belegung geeignetsten Dach  chen  um 
eine schnelle und auf andsarme Errichtung 
der   -Anlagen im Quartier sicherzustellen 

 

• Standortanalyse und  riorisierung 
•  r fung der Dach  chen auf 

Belegbarkeit  Statik  Dachsanierung  
•  l rung Anschlussbedingungen mit 

 etzbetreiber    r fung 
 ausanschluss 

• Betreibermodell festlegen 

•  lanung  Ausschreibung  Umsetzung 

Klima irkung  kteure /  erant ortlichkeit 

• CO₂-Einsparung: ca. 920 t CO₂/Jahr  bei 0 4 
t CO₂/M h  

• Eigent mer der anliegenden  eb ude 
•  lanung   Umsetzung: 

Ingenieurb ros    -Anbieter 
 1 OMMA5°  etc.  

• Betrieb: Direkt ermarkter ab 100 k p  
  e t  raft erke  etc.  

•  oordination: Bezirk  inno2grid 

Monitoring / K I 

•   -Ertrag  M h/Jahr  
• T  - eduktion  t CO₂/Jahr  
• Betriebsbereitschaft    artungsstatus 

In estitionskosten  erortung 

•  ch tzung: 1.100 – 1.400 €/k p → f r 2 7 
M p ca. 3 – 3 8 Mio. € 

 

 otenzielle  ör ermittel 

• BE E 2 –  ördersch erpunkt 1 
• Solar  US – Modul A  B  D 

Be ertung 

 inanzieller Auf and + 

Effizienzge inn +++ 

T  - eduktion ++ 

Umsetzbarkeit +++ 

 

https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/foerderprogramme/bene/foerderperiode-2021-2027/foerderschwerpunkte/energieeffizienz/
https://www.ibb-business-team.de/solarplus/foerderung-mfh-gewerbe/
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 trom 3  hoto oltaik  us au  er  eniger optimalen  achfl chen  

Kurz eschrei ung  

Es sollen die restlichen  eniger ertragreichen 
 l chen im Quartier mit   - anels belegt  erden. 
Diese zeichnen sich durch  erschattung  
suboptimale Ausrichtung oder nicht 
zusammenh ngende Dach  chen aus. 

• Installierbare  eistung: ca. 7 7 M p 
• Jahresertrag: ca. 6 2   h 

Ziel  er Maßnahme Umsetzungsschritte 

• Erschlie ung der restlichen   - l chen zur 
Eigenstrom ersorgung und 
Dekarbonisierung des Quartiers 

• Aus eisung der geringer priorisierten und 
 eniger ertragreichen Dach  chen  die f r 
eine   -Belegung trotzdem in  rage 
kommen  um den  esamtstromertrag des 
Quartiers aus   -Anlagen zu ma imieren 

• Standortanalyse und  riorisierung 
•  r fung der Dach  chen auf 

Belegbarkeit  Statik  Dachsanierung  
•  l rung Anschlussbedingungen mit 

 etzbetreiber    r fung 
 ausanschluss 

• Betreibermodell festlegen 

•  lanung  Ausschreibung  Umsetzung 

Klima irkung  kteure /  erant ortlichkeit 

• CO₂-Einsparung: ca. 2.480 t CO₂/Jahr  bei 
0 4 t CO₂/M h  

• Eigent mer: di ers 
•  lanung   Umsetzung: 

Ingenieurb ros    -Anbieter 
 1 OMMA5°  etc.  

• Betrieb: Direkt ermarkter ab 100 k p  
  e t  raft erke  etc.  

•  oordination: Bezirk  inno2grid 

Monitoring / K I 

•   -Ertrag  M h/Jahr  
• T  - eduktion  t CO₂/Jahr  
• Betriebsbereitschaft    artungsstatus 

In estitionskosten  erortung 

•  ch tzung: 1.100 – 1.400 €/k p → f r 7 7 
M p ca. 8 5 – 10 8 Mio. € 

 

 otenzielle  ör ermittel 

• BE E 2 –  ördersch erpunkt 1 
• Solar  US – Modul A  B  D  

Be ertung 

 inanzieller Auf and + 

Effizienzge inn ++ 

T  - eduktion ++ 

Umsetzbarkeit ++ 

https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/foerderprogramme/bene/foerderperiode-2021-2027/foerderschwerpunkte/energieeffizienz/
https://www.ibb-business-team.de/solarplus/foerderung-mfh-gewerbe/
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Klimaschutzkonzept Bessemerstr. 

 trom 4 Batteriespeicher  

Kurz eschrei ung  

 
In diesem Ma nahmenpaket sollen kleine und 
gro e Batteriespeicher auf den  erschiedenen 
 iegenschaften des Quartiers errichtet  erden. 

• Sinn olle  esamtkapazit t: ca. 20 M h 
• Erhöhung des Eigen erbrauchs um ca. 25% 

je nach  iegenschaft und   -Anlagengrö e 

Ziel  er Maßnahme Umsetzungsschritte 

• Der Eigen erbrauch der   -Anlagen soll 
erhöht  erden 

• Eine  esilienz des Quartiers gegen 
Stromausf lle soll aufgebaut  erden 

•  astspitzenkappung soll in  ombination mit 
Energie-Management-Systemen zu 
Einsparungen  on Stromkosten f r die 
Unternehmen f hren 

•  otenzialanalyse  Aus ahl sinn oller 
 iegenschaften bz . Dimensionierung 
pro Standort je nach   -Anlagengrö e 

• Abstimmung mit  etzbetreiber bzgl. 
potenzieller  etzdienlichkeit bei 
grö eren Batteriespeichern 

•  osteneinsparung durch 
Eigen erbrauchserhöhung und 
 astspitzenkappung ermitteln 

•  lanung  Ausschreibung  Umsetzung 
Klima irkung 

• Erhöhung des Eigen erbrauchs um ca. 25% 
und dadurch mehr genutzter   -Strom 
durch Batteriespeicher 

• CO₂-Einsparung: ca. 400 t CO₂/Jahr  bei 0 4 
t CO₂/M h  

 kteure /  erant ortlichkeit 

• Eigent mer: di ers 
•  lanung   Umsetzung: 

Ingenieurb ros  Batteriespeicher-
anbieter  1 OMMA5°  etc.  

•  oordination: Bezirk  inno2grid 

Monitoring / K I 

•   - berschussaufnahme  M h/Jahr  
• J hrliche  ollladezyklen  

• Betriebsbereitschaft    artungsstatus 

In estitionskosten  erortung 

 ch tzung: 400–700 €/k h → f r 20 M h ca. 
8–14 Mio. € je nach  apazit tsaufteilung 

 

 

 otenzielle  ör ermittel 

• BE E 2 –  ördersch erpunkt 1 

• Solar  US Modul C  

 

Be ertung 

 inanzieller Auf and ++ 

Effizienzge inn +++ 

T  - eduktion ++ 

Umsetzbarkeit ++ 

 

 

https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/foerderprogramme/bene/foerderperiode-2021-2027/foerderschwerpunkte/energieeffizienz/
https://www.ibb-business-team.de/solarplus/foerderung-mfh-gewerbe/
https://www.ibb-business-team.de/solarplus/foerderung-mfh-gewerbe/
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Klimaschutzkonzept Bessemerstr. 

 trom 5 Bi irektionales  a en un   utzung  on  ahrzeug atterien 

Kurz eschrei ung  

 
 

Elektrofahrzeugbatterien dienen als  e ible 
Speicher  die  bersch ssige Strommengen 
aufnehmen und bei Bedarf ins Quartier 
zur ckspeisen können   2  . Elektri zierte 
 ahrzeug otten der ans ssigen Unternehmen 
bieten ein besonders gro es  otenzial. 

•  erf gbare  apazit ten: ca. 20 – 30 % der 
Batteriekapazit t aller ladenden  ahrzeuge 

Ziel  er Maßnahme Umsetzungsschritte 

• Erhöhung des Eigen erbrauchs so ie der 
CO₂-Einsparungen 

• Durch die Doppelnutzung der 
 ahrzeugbatterien  können die not endigen 
 apazit ten der ortsgebundenen 
Batteriespeicher  erringert  erden und so 
 osten eingespart  erden 

•  otenzialanalyse   erortung  on 
potenziellen  adehubs f r pri ate 
   s so ie  ahrzeug otten der 
ans ssigen  e erbe 

• Bei der Errichtung  on 
 adeinfrastruktur  sollten 
 orrausschauend bidirektionale 
 ades ulen  er endet  erden  um 
sp tere  ach-/Umr stung zu 
 ermeiden 

• Betreiber f r bidirektionale  IS muss 
gefunden  erden 

•  lanung  Ausschreibung  Umsetzung 

Klima irkung 

• Bidirektionales  aden kann 2030 ca. 10%  2 
M h  und 2050 ca. 50%  10 M h  der 
 apazit t der station ren Batteriespeicher 
ersetzen  

• CO₂-Einsparung: ca. 20 t CO₂/Jahr bis 2030 
und ca. 100 t CO₂/Jahr bis 2050  

 kteure /  erant ortlichkeit 

• Eigent mer: di ers 
•  lanung   Umsetzung: 

Ingenieurb ros  TheMobility ouse  
etc. 

•  oordination: Bezirk  inno2grid 

Monitoring / K I 

• Be- und Entlademengen  M h/Jahr  
• T  - eduktion  t CO₂/Jahr  

In estitionskosten  erortung 

AC- adpunkte: 5.000 – 10.000 € je  adepunkt 

DC- adestation: 80.000 – 120.000 € je 
 adestation  mit 2  adepunkten  

 

 

 

  otenzielle  ör ermittel 

• BE E 2 –  ördersch erpunkt 3 
•  E MO 

Be ertung 

 inanzieller Auf and ++ 

Effizienzge inn +++ 

T  - eduktion ++ 

Umsetzbarkeit + 

https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/foerderprogramme/bene/foerderperiode-2021-2027/foerderschwerpunkte/netze-und-speichersysteme/
https://www.ibb-business-team.de/welmo/
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Klimaschutzkonzept Bessemerstr. 

 trom 6  mart Meter  ate a  ( M )  ollout 

Kurz eschrei ung  

 
Der Smart-Meter- ollout f hrt digitale 
Messsysteme in Deutschland ein    icht besteht 
f r  e erbe ≥10.000 k h und neue 
Erzeugungsanlagen ≥7 k   die Einf hrung l uft 
bis 2032. Das Smart-Meter ermöglicht Auslesung 
 on Echtzeitdaten  smarte  aststeuerung und 
dynamische Tarife. 

Ziel  er Maßnahme Umsetzungsschritte 

• Energie erbr uche und -erzeugung digital 
und in Echtzeit erfassen 

• Energieeffizienz und dadurch CO₂-
Einsparungen steigern 

•  etze stabilisieren durch intelligente 
 aststeuerung  und dynamische Stromtarife 

• Anfrage beim  etzbetreiber f r 
frei illigen Einbau in allen 
 iegenschaften 

• Bei Errichtung  on   -Anlagen > 7 
k p oder Strom erbrauch > 10 M p  
ist der Einbau  erp ichtend 

• Terminierung zum Einbau und 
Einrichten des SM  

• Auslesbarkeit f r die  iegenschaft 
ge  hrleisten und in EMS einbinden 

Klima irkung 

•  eduktion des Strom erbrauchs 
• Optimierung  on  astspitzen 
• Bessere Integration erneuerbarer Energien 
• Effizientere  etznutzung 
•  angfristige CO₂-Einsparungen ca. 3–10 % 

 kteure /  erant ortlichkeit 

• Eigent mer: di ers 
• Umsetzung:  etzbetreiber  Stromnetz 

Berlin  
•  oordination: Bezirk  inno2grid 

Monitoring / K I 

•  erbrauch   Erzeugung  M h/Jahr  
• T  - eduktion  t CO₂/Jahr  
•  utzung steuerbarer  asten  M h/Jahr  

In estitionskosten  erortung 

• Je nach  erbrauch 20-110€/Jahr 
•  erp ichtender Einbau kostenlos  frei illiger 

Einbau einmalig 30€ 

 

 

 

  otenzielle  ör ermittel 

• Solar  US Modul B 

 

Be ertung 

 inanzieller Auf and + 

Effizienzge inn ++ 

T  - eduktion + 

Umsetzbarkeit +++ 

https://www.ibb-business-team.de/solarplus/foerderung-mfh-gewerbe/
https://www.ibb-business-team.de/solarplus/foerderung-mfh-gewerbe/
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Klimaschutzkonzept Bessemerstr. 

 trom 7 Quartiersapplikation 

Kurz eschrei ung  

 
Die Quartiersapp zeigt Energie-  Is  ie bsp . 
Strom erbrauch und -erzeugung in Echtzeit und 
kann zugleich praktische Ser ices bieten  ie 
 ommunikation z ischen den ans ssigen 
Unternehmen   antineninfos und  arkplatz- bz . 
 adepunkt erf gbarkeit. 

Ziel  er Maßnahme Umsetzungsschritte 

• Erhöhung des Be usstseins f r CO₂-
Einsparungen so ie  erst ndnis f r die 
nachhaltige Energie ersorgung des Quartiers 

• Informationsaustausch bzgl. Ereignissen  
Störungen  E ents  Ser ices im Quartier 

•  orplanung:  estlegen der   Is und 
Ser ices die abgebildet und zur 
 erf gung gestellt  erden sollen 

• Initialisierungsphase: Einbindung der 
Smart-Meter- ate ays so ie EMS  
so ie  rogrammierung und  aunch 
der Applikation 

•  utzungsdaten aus erten 
Klima irkung 

•  eine akti e CO₂-Einsparungen 
• Indirekte  lima irkung durch Aufkl rung 

und Informationsbereitstellung f r 
Quartiersnutzer und -be ohner 

 kteure /  erant ortlichkeit 

• Eigent mer: di ers 
•  lanung   Umsetzung: 

Soft areunternehmen  allthings.me  
etc.  

•  oordination: Bezirk  inno2grid 

Monitoring / K I 

•  utzungsdaten 

 

In estitionskosten  erortung 

Je nach Ausf hrung 20.000 – 30.000 €/Jahr 

 

 

 

 

 

 otenzielle  ör ermittel 

- 

 

Be ertung 

 inanzieller Auf and ++ 

Effizienzge inn + 

T  - eduktion + 

Umsetzbarkeit +++ 
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 trom 8  nergie Management   stem ( M ) pro  iegenschaft 

Kurz eschrei ung  

Das Energiemanagementsystem  EMS  steuert und 
optimiert die Energie  sse innerhalb der 
 iegenschaft mit  ilfe  on  oreingestellten 
 arametern und intelligenten  rognosen. Es 
integriert   -Anlagen  station re Batteriespeicher  
bidirektionale  ade org nge  on Elektrofahrzeugen 
und  eitere  omponenten 

Ziel  er Maßnahme Umsetzungsschritte 

• Eigen erbrauch des lokal erzeugten   -Stroms 
ma imieren 

• Spitzenlasten und Energiekosten reduzieren  
•  etzdienliche  ade- und Entlade org nge der 

Elektrofahrzeuge steuern   2   
•  etzbezug minimieren 

•  otenzialanalyse  Ermittlung 
steuerbarer  omponenten 

• Technische  berpr fung der 
Einbindungsmöglichkeiten  on 
 erbrauchern und Erzeugern in die 
EMS-Soft are 

• Energie  sse sinn oll  isualisieren  
 artungsinter alle hinterlegen   

• akti e Steuerung der eingebundenen 
 omponenten durch  etzbetreiber 
ermöglichen 

•  ot. Teilnahme an Energiem rkten 
•  lanung  Ausschreibung  Umsetzung 

Klima irkung 

• 10–30 % Energieeinsparung sind realistisch  
 enn  rozesse  ber acht   astspitzen 
 ermieden und Maschinenlaufzeiten optimiert 
 erden 

Monitoring / K I  kteure /  erant ortlichkeit 

• T  - eduktion durch EMS-Steuerung der 
 erbraucher  t CO₂/Jahr  

• Betriebsbereitschaft    artungsstatus aller in 
das EMS eingebundenen Erzeuger und 
 erbraucher 

• Eigent mer: di ers 
•  lanung   Umsetzung: Soft- und 

 ard areanbieter 
•  oordination: Bezirk  inno2grid 

 erortung 

In estitionskosten 
 

 

 

 

•  ch tzung: ca. 10.000 – 25.000 € pro 
 iegenschaft und laufende  osten  on ca. 500 – 
2.000 €/Jahr je nach Unternehmensgrö e 

 otenzielle  ör ermittel 

• BA A – EE - Modul 3 
• BE E 2 –  ördersch erpunkt 3 

 

Be ertung 

 inanzieller Auf and ++ 

Effizienzge inn +++ 

T  - eduktion ++ 

Umsetzbarkeit ++ 

https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Energieeffizienz_und_Prozesswaerme/Modul3_Energiemanagementsysteme/modul3_energiemanagementsysteme_node.html
https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/foerderprogramme/bene/foerderperiode-2021-2027/foerderschwerpunkte/netze-und-speichersysteme/
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 trom 9  nerg   haring  ommunit  (   ) 

Kurz eschrei ung  

 
Eine ESC ist ein  usammenschluss  on 
 ersonen  Unternehmen oder Einrichtungen  
die lokal erzeugten Strom aus erneuerbaren 
Stromerzeugungsanlagen gemeinsam nutzen  
speichern und  ber das ö entliche  etz 
austauschen. Ein EMS sorgt dabei f r eine 
effiziente Abstimmung  on Erzeugung und 
 erbrauch innerhalb der Community. 

Ziel  er Maßnahme Umsetzungsschritte 

• Erhöhung des Eigen erbrauchs so ie der 
CO₂-Einsparungen auf Quartiersebene 

• Unternehmen mit erneuerbaren 
Erzeugungskapazit ten können ihre 
 bersch sse an quartierszugehörige 
Unternehmen ge innbringender abgeben 
als mit einer reinen  etzeinspeisung 

• Initialisierungsphase: Teilnehmende 
Akteure und energie irtschaftliche 
 ahmenbedingungen identi zieren 
 hauptstadtstrom.de  etc.  

•  r ndungsphase: Struktur und 
Tarifmodell konzeptionieren 

•  ealisierungsphase: ESC mit 
Steuerungstechnik  EMS  SM   ausstatten 
   ertr ge ausarbeiten 

•  aufender Betrieb: ESC  er alten 

Klima irkung 

• Erhöhung des  esamteigen erbrauchs 
des Quartiers um ca. 20-40%  abh ngig 
 om  usammenspiel der  erschiedenen 
 astg nge unterschiedlicher 
 utzungsarten   roduktion   ogistik  
 ohnen  B ro  etc.  

 kteure /  erant ortlichkeit 

• Eigent mer/ESC-Mitglieder: di ers 
• Messstellenbetreiber 
• Energie ersorger 
•  etzbetreiber 
• IT- lattformen f r Energiemarktzugang 

so ie  bergreifendes Energiemanagement 

Monitoring / K I 

• Strom uss z ischen  iegenschaften 
 M h/Jahr  

• T  - eduktion  t CO₂/Jahr  

In estitionskosten  erortung 

•  icht abzusch tzen  abh ngig  on  rö e 
und Ausgestaltung der ESC 

 

 

 

 

  otenzielle  ör ermittel 

• BE E 2 -  ördersch erpunkt 3  

 

Be ertung 

 inanzieller Auf and +++ 

Effizienzge inn +++ 

T  - eduktion +++ 

Umsetzbarkeit + 

https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/foerderprogramme/bene/foerderperiode-2021-2027/foerderschwerpunkte/netze-und-speichersysteme/
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4. Han lungsfel : Klimaresilienz 

4.1. Klimatische  usgangslage: Hitze elastung un   tarkregen 

Die zunehmenden Aus irkungen des  lima andels  insbesondere  itzeperioden und 

Starkregenereignisse  stellen auch innerst dtische  e erbegebiete  or  achsende 

 erausforderungen.  iel der Be ertung der  limaresilienz ist es  die  iderstandsf higkeit 

des  e erbegebiets Bessemerstra e gegen ber klimatischen E tremereignissen zu 

st rken und gleichzeitig die die  ebens- und Aufenthaltsqualit t langfristig zu sichern 

so ie den langfristigen  erterhalt zu sichern. 

  r die erste Analyse  urden  erschiedene stadtklimatische  arten aus dem  eoportal 

Berlin ausge ertet  um die klimatischen  ahmenbedingungen des  e erbegebiets 

Bessemerstra e zu erfassen. 

Die  erangehens eise gliedert sich in drei zentrale Schritte:  

1.  run lagenanal se un   isikoi enti kation  

Im ersten Schritt erfolgt die Identi kation der klimatischen Belastungen im  ebiet   obei 

der  okus dabei  or allem auf  itze und Starkregen liegt. Dazu gehören die Analyse  on 

 itzeinseln so ie die Ermittlung potenzieller  ber utungsrisiken. Erg nzend  erden 

bestehende  lan erke und stadtklimatische  arten ber cksichtigt. Die Erkenntnisse aus 

der  or-Ort-Begehung  ie en ebenfalls in die Be ertung ein  um ein möglichst 

umfassendes Bild der Ausgangslage zu erhalten.   

2.  nt icklung  on Maßnahmen zur Klimaanpassung  

Aufbauend auf die  rundlagenanalyse  erden konkrete  andlungsfelder abgeleitet.   r 

jedes  andlungsfeld  erden standortspezi sche Ma nahmen ent ickelt  die darauf 

abzielen   isiken zu mindern und ökologische  unktionen zu st rken. Die Ma nahmen 

 erden nach ihrer  irksamkeit  Umsetzbarkeit und ihrem Synergiepotenzial priorisiert. 

Dabei  ird auch gepr ft in iefern sich durch  ature-Based Solutions zus tzliche  orteile 

 ie die Minderung  on Treibhausgasemissionen erzielen lassen.  

3. Integration    erstetigung  

Im letzten Schritt geht es um die Einbindung rele anter Akteure  insbesondere der 

ans ssigen Unternehmen  um die Umsetzung der Ma nahmen zu fördern. Durch eine 

enge  usammenarbeit soll sichergestellt  erden  dass die ent ickelten Strategien 

langfristig  erankert und kontinuierlich  eitergef hrt  erden.  

4.1.1. Hitze 

Die Aus ertung der stadtklimatischen Daten des  eoportals Berlin zeigt eine starke bis 

e treme bioklimatische Belastung im  e erbegebiet Bessemerstra e.  ohe sommerliche 

  erfl chentemperaturen z ischen 31°  un  36°  (in 2 m Höhe um 14:00 Uhr  

sind  or allem auf den hohen  ersiegelungsgrad zur ckzuf hren. Asphaltierte  l chen 
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besitzen eine geringe Albedo  speichern   rme besonders e ekti  und  erhindern somit 

die n chtliche Abk hlung.  us tzlich tragen Motor  rme und Ab  rme aus  eb uden 

zur Aufheizung bei. Diese Bedingungen erhöhen das  isiko f r  itzestress  insbesondere 

f r  ulnerable  ruppen  ie  ltere Menschen   inder oder Besch ftigte mit körperlich 

anspruchs ollen T tigkeiten. Die  limamodellierung 2022 des  andes Berlin ergab f r das 

 rojektgebiet Bessemerstra e eine  rognose f r die Jahre 2031-2060  on durchschnittlich 

5 – 14 Tropenn chten pro Jahr  also   chten in denen die Mindesttemperatur  ber 20°C 

liegt.  erglichen mit dem Betrachtungszeitraum 1971-2000 entspr che das einer  unahme 

 on et a 5-10 Tropenn chten  Quelle:  eoportal Berlin .  

 

 

Abbildung 15: Klimaanalysekarten aus dem Geoportal Berlin. Oberflächentemperatur 14:00 Uhr [°C] 
(Geoportal Berlin) 

 
Mittelwert Oberflächentemperatur 
in 2 m Höhe um 14:00 Uhr [°C] 

 > 28 – 29  

 > 29 – 30 

 > 30 – 31  

 > 31 – 32  

 > 32 – 33  

 > 33 – 34  

 > 34 – 35  

 > 35 – 36  
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Abbildung 16: Klimaanalysekarten aus dem Geoportal Berlin. Zunahme der Tropennächte im Vergleich 
1971-2000 zu 2031-2060 (Geoportal Berlin) 

Unterst tzt  ird diese Aussage durch die Analyse der bioklimatischen  esamtbe ertung 

 or Ort. Die Aus ertung zeigt eine starke  is extreme  ioklimatische Belastung im 

 e erbegebiet   as bedeutet  dass die thermische Beanspruchung f r Menschen deutlich 

 ber dem gesundheitlich unbedenklichen Bereich liegt. Diese Be ertung basiert auf 

Indizes  ie  ET   hysiologisch Äqui alente Temperatur   die  aktoren  ie 

 ufttemperatur  Strahlung   ind und  uftfeuchtigkeit ber cksichtigen. In der  ra is hei t 

das: Aufenthalte im  reien sind an hei en Sommertagen mit erheblichem  itzestress 

 erbunden  insbesondere f r  ulnerable  ruppen  ie  ltere Menschen oder Besch ftigte  

mit körperlich anspruchs ollen T tigkeiten. 

 

 

Zunahme der Tropennächte mit 
einer max. Temperatur von >= 20°C 

 bis 3 

 > 3 bis 4 

 > 4 bis 5 

 > 5 bis 6 

 > 6 bis 7 
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Abbildung 17: Bioklimatische Karte aus 
dem Geoportal Berlin 

4.1.2.  tarkregen 

Um das  isiko durch Starkregenereignisse einzusch tzen   urden Starkregen-

hin eiskarten aus dem Um eltatlas Berlin herangezogen.  ier  ird ein e tremes 

Starkregenereignis mit  iederschlagsmengen  on 100 mm/h prognostiziert. Auch  enn 

ein solches Starkregenereignis selten  orkommt  ist die  rognose doch n tzlich  um 

risikobehaftete  l chen zu identi zieren und einer potenziellen  efahr entgegenzu irken. 

Die Aus ertung der Starkregenkarte f r Berlin und Brandenburg zeigt teil eise ein hohes 

 ber utungsrisiko bei e tremen Starkregenereignissen. Besonders kritisch sind die 

gro   chig  ersiegelten Stellpl tze  auf denen das  iederschlags asser nicht  ersickern 

kann und sich daher ansammelt.   u ge  ber utungstiefen liegen dabei z ischen 10 und 

30 cm  in Teilbereichen  ie am  estlichen I EA- arkplatz sogar bei bis zu 213 cm. 

Entlang der Stra en  erden zum Teil hohe  lie gesch indigkeiten  on <0 2 m/s bis et a 

3 0 m/s prognostiziert die h u gste  lie gesch indigkeit liegt dabei bei et a 0 2-0 5 m/s. 

Bereits ab einer  lie gesch indigkeit  on 0 5 m/s in  ombination mit 30 cm  assertiefe 

besteht eine  efahr f r  assanten in der Strömung das  leichge icht zu  erlieren und 

mitgerissen zu  erden. Solche  efahrenpotenziale ergeben sich beispiels eise auf einem 

Abschnitt der Alboinstra e  Alboinstra e 84-110  so ie auf einer  ersiegelten  l che auf 

dem  el nde der Malzfabrik.  

   nstig 

  

  um  orsorgenden Umgang mit dem  lima andel  erden 
Ma nahmen zum Erhalt der g nstigen bioklimatischen 
Situation empfohlen. Der  egetationsanteil ist zu erhalten. 

  eniger g nstig 

 Ma nahmen zur  erbesserung der bioklimatischen Situation 
so ie zum Umgang der k nftig eintretenden 
 lima er nderungen sind not endig. Der  egetationsanteil 
ist zu erhalten. 

 Ung nstig 

 Ma nahmen zur  erbesserung der bioklimatischen Situation 
so ie dem Umgang der k nftig eintretenden 
 lima er nderungen sind not endig.  

  ehr ung nstig 

 Ma nahmen zur  erbesserung der bioklimatischen Situation 
sind not endig und priorit r. Die k nftig eintretenden 
 lima er nderungen sind zu ber cksichtigen. 
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Abbildung 18: Starkregenhinweiskarte mit prognostizierten Überflutungshöhen für ein extremes 
Starkregenereignis (100mm/h) aus dem Geoportal Berlin. 

 
Abbildung 19: Starkregenhinweiskarte mit prognostizierten Fließgeschwindigkeiten für ein extremes 
Starkregenereignis (100mm/h) aus dem Geoportal Berlin. 
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Den  arten ist au erdem zu entnehmen  dass das  asser  ber iegend in  ichtung 

Bosepark und  ehnepark ab ie t  die als Au angzonen stark belastet  erden. Diese 

Situation erhöht das  isiko f r Sch den an Infrastruktur und gef hrdet insbesondere 

 ulnerable  ruppen  or Ort. 

Auf den folgenden Seiten  erden folgende Ma nahmen n her betrachtet und  orgestellt: 

•  lima 1: Entsiegelung und Begr nung  on ungenutzten Stellplatz  chen 

•  lima 2:  erschattung  on Stellpl tzen und  artebereichen 

•  lima 3: Teilentsiegelung  on Stellpl tzen   unktionserhalt Stellplatz  

•  lima 4a: Entsiegelung entlang der Stra enz ge  Stra enbegleitgr n 

•  lima 4b: Entsiegelung entlang der Stra enz ge   igolensystem 

•  lima 5: Installation  on  arklets 

•  lima 6: Dachbegr nung 

•  lima 7:  assadenbegr nung 
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4.2. Maßnahmenkatalog 

Klima 1  ntsiegelung un  Begr nung  on ungenutzten  tellplatzfl chen 

Kurz eschrei ung 

 
Abbildung 20: Entsiegelung im  r fekiez  Berlin 

 Quelle: Berliner  egen asseragentur  

Die hochgradig  ersiegelte  l che der Stellpl tze 
birgt mehrere  limarisiken   itzestress  
 ber utungsrisiko . Ein Teil der Stellplatz  chen 
ist  eitestgehend ungenutzt  insbesondere im 
I EA-Umfeld. Entsiegelungs- und 
Begr nungsma nahmen oder das Etablieren einer 
bep anzten  ersickerungsmulde könnten hier eine 
e ekti e Anpassungsstrategie sein. 

Ziel  er Maßnahme Umsetzungsschritte 

•  egen assermanagement / 
 egen asser ersickerung 

•   hlleistung durch  erschattung und 
E apotranspiration 

• Trittsteinbiotop 
• Steigerung der Aufenthaltsqualit t 
• Senkung der Energieabsorption und 

 itzespeicherung in den Bodenbelag 

1.  r fung/ Austausch des 
Oberbodens  ggf. Bodengutachten 
erstellen lassen 

2. Umsetzung der Entsiegelung 
3. Bep anzung mit B schen und klein- 

bis mittelkronigen B umen 
4. E tl. Integration  on Sitz- oder 

Aufenthaltsgelegenheiten 

Zu Beachten  kteure /  erant ortlichkeit 

Die  osten sind stark abh ngig  om  ustand des 
Bodens und der  usammensetzung des 
Bodenbelags  z.B. Asphalt    aster etc. . 

Ma nahmen zur   ege und Instandhaltung der 
  anzen sind insbesondere in den ersten Jahren 
nötig. 

•  laner:innen 
•  rundst ckseigent mer:innen 
•  gf. Bauaufsicht des Bezirks 

 erortung 

 

In estitionskosten 

Entsiegelung-Bep anzung: ~97-364€/m2 

Entsiegelung-Mulde: ~30-228€/m2 

Baumrigole: ~43-248€/m2 

 otenzielle  ör ermittel 

  r kommunale  l chen gibt es das kf  
 örderprogramm 444 „ at rlicher  limaschutz in 
 ommunen“  f r pri ate  l chen gibt es aktuell 
keine passende  örderung 

Be ertung 

 inanzieller Auf and ++ 

Aufenthaltsqualit t +++ 

 lima irkung +++ 

Umsetzbarkeit ++ 

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/St%C3%A4dte-und-Gemeinden-gestalten/F%C3%B6rderprodukte/Nat%C3%BCrlicher-Klimaschutz-in-Kommunen-(444)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/St%C3%A4dte-und-Gemeinden-gestalten/F%C3%B6rderprodukte/Nat%C3%BCrlicher-Klimaschutz-in-Kommunen-(444)/
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Klima 2  erschattung  on  tellpl tzen un   arte ereichen 

Kurz eschrei ung 

 
Abbildung 21: Bunt bep anztes Carport-Dach 
 Quelle: jetztklimachen.stuttgart.de  

Ein Teil der Stellpl tze  die aktuell noch genutzt 
 erden  könnte mit Carports mit integrierter 
Begr nung oder  hoto oltaik Modulen 
ausgestattet  erden.  ierf r lohnt sich eine 
Einteilung der Stellplatz  chen abh ngig  on 
 ahrzeuggrö e.  

Ziel  er Maßnahme Umsetzungsschritte 

•   hlleistung durch  erschattung 
•  eniger  itzespeicherung 
• E tl.  egen assermanagement und 

Ab uss erzögerung 
• E tl. Synergie mit Energiege innung 

• Steigerung der Aufenthaltsqualit t 

• Aus ahl entsprechender  ariante  
geeigneter  l chen und Anzahl der 
Car- orts 

• Baugenehmigung 
• Beauftragung ausf hrendes 

Unternehmen 
• Anpassung des  egeleitsystems 

• E tl. anschlie ende Begr nung / 
Belegung mit    Modulen 

Zu Beachten  kteure /  erant ortlichkeit 

Eine  erminderung des  iederschlagab assers 
kann anhand der  ersickerungsf higen  l chen 
errechnet und f r eine anteilige Befreiung bei 
den Berliner  asserbetrieben geltend gemacht 
 erden. 

Bei einem begr nten Car- ort sollte ein 
 andschaftsplaner hinzugezogen  erden. 

•  laner:innen 
•  rundst ckseigent mer:innen 
• Ausf hrendes Unternehmen 

 erortung 

 

In estitionskosten 

Einfacher Car- ort: 1.500€ - 15.000€ 

Begr nter Car- ort: 12.000€ - 25.000€  je nach 
E tensi /Intensi   Substrat  Be  sserung  

 otenzielle  ör ermittel 

Eigenkapital der Unternehmen 

Be ertung 

 inanzieller Auf and ++ 

Aufenthaltsqualit t +++ 

 lima irkung ++ 

Umsetzbarkeit +++ 
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Klima 3 Teilentsiegelung  on  tellpl tzen ( unktionserhalt  tellplatz) 

Kurz eschrei ung 

 
Abbildung 22:  asengitterp aster als Beispiel f r 
 asserdurchl ssigen Belag  Quelle: Ecologic Institute 
2019   

Eine Teilentsiegelung mit  asengitterp aster ist 
eine gute Möglichkeit  um f r eine bessere 
 ersickerung zu sorgen  ohne daf r Stellplatz  che 
aufzugeben.  ier ist die Belastbarkeit des 
ausge  hlten   asters zu beachten. E entuell 
umsetzbar   re hierbei ein Austausch einer 
Teil  che der Stellpl tze mit  asengitterp aster 
und eine dementsprechende Aufteilung der 
Stellpl tze in  erschiedene  e ichtsklassen. 

Ziel  er Maßnahme Umsetzungsschritte 

•  erbesserung der  ersickerung und 
 eduzierung  on Ober  chen asser 

•  erringerung der  itzeinsel durch 
 eniger   rmespeichernden Bodenbelag 

•  kologische Auf ertung durch Scha ung 
 on  ischenhabitaten f r Insekten und 
Mikroorganismen 

•  enehmigungsprozess 
• Abtragen des aktuellen   asters 

• Aufbau der benötigten Tragschicht  
• Ausbringen  on Bettungsschicht  

 asengitterp aster  Oberboden und 
Aussaat  on  asensaatgut 

Zu Beachten  kteure /  erant ortlichkeit 

Je nach Art des  er endetem  asensaatguts ist 
 orraussichtlich eine geringf gige   ege des 
 asens nötig. 

•  laner:innen 
•  rundst ckseigent mer:innen 
• Ausf hrendes Unternehmen 

 erortung 

 

In estitionskosten 

• Aufbruch der Asphalt  che:~136 46€/m2 
• Bodenuntersuchung und  ermessung: 

~1 05€/m2 
• Erdarbeiten: ~30-40€/m2 
•  erlegearbeiten: 20-50€/m2 
• Materialkosten: ~20-27€/m2 

 otenzielle  ör ermittel 

Ein Berliner Entsiegelungsprogramm be ndet sich 
derzeit in Abstimmung. 

Be ertung 

 inanzieller Auf and ++ 

Aufenthaltsqualit t + 

 lima irkung ++ 

Umsetzbarkeit +++ 
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Klima 4a  ntsiegelung entlang  er  traßenz ge   traßen egleitgr n 

Kurz eschrei ung 

 
Abbildung 23: Stra enbegleitgr n  Quelle: alpina-
ag.de  

  r die Stra enz ge  die im  alle eines 
Starkregenereignisses die grö ten Ablaufkorridore 
darstellen ergibt sich ein  otenzial zur Entsiegelung 
und anschlie ender Bep anzung in  orm  on 
 r nstreifen oder Baumscheiben. Somit  erden 
 l chen zur  egen asserin ltration gescha en 
und eine nat rliche Barriere zum Stra en erkehr 
gescha en die die  lie gesch indigkeiten mindern 
und den  assanten als Schutz dienen können. 
 och achsende  egetation  ie mittelkronige 
B ume können hier synergetisch ebenfalls als 
 erschattungsma nahme  irken. 

Ziel  er Maßnahme Umsetzungsschritte 

•  erbesserung der  ersickerung und 
 eduzierung  on Ober  chen asser 

• Minderung der  lie gesch indigkeiten 
•  kologische Auf ertung durch Scha en 

 on Trittsteinbiotopen 
•  erbesserung der Aufenthaltsqualit t 

• Identi kation  on 
 otenzial  chen 

•  esuch bz . Anregung beim 
Stra en- und  r n  chenamt 

Zu Beachten  kteure /  erant ortlichkeit 

Stra enbegleitgr n bedarf i.d. . regelm  iger 
Instandhaltung und   ege   ust ndigkeit des 
Stra en- und  r n  chenamts  ggf. Möglichkeit 
zur Beteiligung durch  ie patenschaften etc. . 

•  ommune 
• Stra en- und  r n  chenamt 

 erortung 

 

In estitionskosten 

In Berlin  urden Stra enausbaubeitr ge 
abgescha t. Bei einer Umsetzung durch das 
Stra en- und  r n  chenamt entstehen  rstl. kein 
 nanzieller Auf and f r Anlieger  

 otenzielle  ör ermittel 

Stadtbaumkampagne Berlin 

B ume lus- esetz  Berliner BaumEntscheid  

Be ertung 

 inanzieller Auf and ++ 

Aufenthaltsqualit t ++ 

 lima irkung ++ 

Umsetzbarkeit +++ 
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Klima 4   ntsiegelung entlang  er  traßenz ge  Mul en  igolens steme 

Kurz eschrei ung 

 
Abbildung 24: Tiefbeet- igole  Quelle: Berliner 
 egen asseragentur   

Mulden- und  igolensysteme sind zentrale 
Elemente der  egen asserbe irtschaftung. Sie 
leiten Ober  chen asser zun chst in eine Mulde 
 o es zur ckgehalten und  orgekl rt  ird. 
 bersch sse  ie en in die  igole   erden dort 
gespeichert und langsam  ersickert. So  ird die 
 analisation entlastet   ber utungen reduziert 
und das  asser steht in Trockenzeiten zur 
Be  sserung bereit.  

Ziel  er Maßnahme Umsetzungsschritte 

• Deutliche  erbesserung der 
 ersickerung und  eduzierung  on 
Ober  chen asser 

• Minderung der  lie gesch indigkeiten 
•  kologische Auf ertung durch Scha en 

 on Trittsteinbiotopen 
•  erbesserung der Aufenthaltsqualit t 

• Identi kation  on  otenzial  chen 
•  esuch bz . Anregung beim 

Stra en- und  r n  chenamt 
•  gf.  örderung beantragen 

Zu Beachten  kteure /  erant ortlichkeit 

Die Aus ahl der Mulden/  igolensysteme 
erfolgt abh ngig  on  latz erf gbarkeit und 
Bodenbescha enheit. 

•  ommune 
• Stra en- und  r n  chenamt 

 erortung 

 

In estitionskosten 

In Berlin  urden Stra enausbaubeitr ge 
abgescha t. Bei einer Umsetzung durch das 
Stra en- und  r n  chenamt entstehen  rstl. 
keine  osten f r Anlieger. 

Die Berliner  egen asseragentur sch tzt die 
 osten f r eine Tiefbeet- igole auf 142-
195€/m2  

 otenzielle  ör ermittel 

BE E II   ördersch erpunkt 4 „Anpassung an 
den  lima andel“ 

Be ertung 

 inanzieller Auf and ++ 

Aufenthaltsqualit t ++ 

 lima irkung +++ 

Umsetzbarkeit +++ 
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Klima 5 Installation  on  arklets 

Kurz eschrei ung 

 
Abbildung 25  arklet in Osnabr ck  Quelle: 
itstarted itha ght.de  

 arklets sind eine attrakti e Möglichkeit die 
Aufenthaltsqualit t einer Stellplatz  che 
aufzu erten.  ierbei  erden auf ungenutzten 
Stellplatz  chen mobile Baukonstruktionen 
errichtet  die bei Bedarf mit  erh ltnism  ig 
geringem Auf and  ieder dekonstruiert  erden 
können. Ein  arklet mit integrierter Bep anzung 
kann dazu beitragen die Aufenthaltsqualit t z.B. in 
 artezonen zu  erbessern. 

Ziel  er Maßnahme Umsetzungsschritte 

•  itzemitigation durch Erhöhung der 
Albedo 

•  eringf gige  erbesserung des 
Mikroklimas bei e ekti er Bep anzung 

• Scha ung eines  uheorts mit 
Sitzgelegenheiten f r Betro ene 
insbesondere bei  itzestress 

 iedrigsch ellige Umsetzung 

• Aus ahl  on  otenzial  chen 
• Einholen einer  enehmigung zur 

Umnutzung 
• Errichten und Bep anzen des 

 arklets 

Zu Beachten  kteure /  erant ortlichkeit 

Instandhaltungskosten könnten ggf. aufgrund 
 on nicht ordnungsgem  er  utzung oder 
 andalismus steigen. 

  r eine erfolgreiche Umsetzung der Ma nahme 
sollten die  arklets regelm  ig instandgehalten 
und gep egt  erden.  

• Stra en- und  r n  chenamt 
•  laner:innen 
•  rundst ckseigent mer:innen 
• Dienstleister:innen 

 erortung 

 

In estitionskosten 

Materialkosten: ~5.000-12.000€ 

 otenzielle  ör ermittel 

Derzeit besteht keine staatliche offizielles 
 örderprogramm f r  arklets  

Be ertung 

 inanzieller Auf and + 

Aufenthaltsqualit t +++ 

 lima irkung + 

Umsetzbarkeit +++ 
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Klima 6  ach egr nung 

Kurz eschrei ung 

 
Abbildung 26:  r ndach mit     Quelle: berlin.de  

Die Ma nahme umfasst die Begr nung  on 
 lachd chern durch e tensi e oder intensi e 
 egetationsschichten. Sie tr gt zur 
 limaanpassung und zur  örderung der 
Biodi ersit t im urbanen  aum bei.  iele derzeit 
ungenutzte  l chen k men f r eine 
Dachbegr nung infrage. 

Ziel  er Maßnahme Umsetzungsschritte 

•  erbesserung des Stadtklimas / ökologische 
Auf ertung 

• Energieeinsparung durch Isolierung 
•  erbesserung der  uftqualit t 
•  egen assermanagement und Entlastung 

der  analisation   etention  

• Tragf higkeit und  ef lle des Dachs 
pr fen 

• Aufstellen eines  eit- und  osten- und 
 inanzierungsplans 

• Angebote und  örderantragsstellung 
• Beginn der Bauma nahme 

Zu Beachten  kteure /  erant ortlichkeit 

Die Traglast und Materialit t der Dach  che ist 
zu beachten. 

Eine e tensi e oder intensi e Dachbegr nung 
erfordert insb. in den ersten Jahren regelm  ige 
 ontrolle und   ege.  

•  rundeigent mer:innen 
•  erf gungsberechtigte/ 

Erbauberechtigte 
• Statiker 

In estitionskosten  erortung 

E tensi es  r ndach: ~56-84€/m2  

Intensi es  r ndach: ~153€/m2 

Eine  erminderung des  iederschlagab assers 
kann f r eine anteilige Befreiung bei den Berliner 
 asserbetrieben geltend gemacht  erden. 

 

 otenzielle  ör ermittel 

 örderprogramm  r ndach  US des  andes 
Berlin  

Abh ngig  on der  egetationstragschicht 
 örderhöhe: 95-180€/m2 f r Durchf hrungs- 
und bis zu 15.000€ f r  lanungskosten 

Be ertung 

 inanzieller Auf and ++ 

Aufenthaltsqualit t ++ 

 lima irkung +++ 

Umsetzbarkeit +++ 

 

 

https://www.berlin.de/sen/uvk/natur-und-gruen/stadtgruen/gebaeudegruen/gruendachplus/#karte
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Klima 7  assa en egr nung 

Kurz eschrei ung 

 
Abbildung 27:  assadenbegr nung  Quelle: Berliner 
 egen asseragentur  

 assadenbegr nung bezeichnet die Begr nung 
 on  eb udefassaden mit   anzen. Dabei 
 erden  letterp anzen   ankhilfen oder spezielle 
  anzsysteme genutzt  um die Au en  nde zu 
begr nen. Dabei gibt es  erschiedene Systeme 
 ie z.B. direkte oder indirekte Begr nung so ie 
mit oder ohne Be  sserungssystem. 

Ziel  er Maßnahme Umsetzungsschritte 

•  erbesserung des Stadtklimas 
• Energieeinsparung durch isolierende 

 irkung 
•  erbesserung der  uftqualit t 
•  erminderte Energieeintrag ins  eb ude 
•  egen assermanagement  
•  kologische Auf ertung 

• Standortanalyse  Sonneneinstrahlung  
 ind   egen  Tragf higkeit der 
 assade  

•  enehmigungen pr fen  ggf. 
Bauordnung  Brandschutz  
Denkmalschutz  

• System- und   anzenaus ahl 
• Installation 
•   ege   Monitoring 

 isiken  kteure /  erant ortlichkeit 

Die Traglast und Materialit t der  assade ist zu 
beachten. 

Eine  assadenbegr nung erfordert im 
Allgemeinen regelm  ige  ontrolle und   ege. 
Be  sserungssysteme m ssen regelm  ig 
ge artet  erden. 

•  rundeigent mer:innen 
• Statiker 

 erortung 

 

In estitionskosten 

• Bodengebunden mit Selbstklimmern: 
~15-25€/m2 

•  er stkletterp anzen: ~80-250€/m2 
•  andgebunden mit 

Be  sserungssystem: ~ 400-1200€/m2 
•   ege: ~20-40€/m2/Jahr 

 otenzielle  ör ermittel 

•  örderprogramm  r ndach  US des 
 andes Berlin  

• Bundesförderung f r effiziente  eb ude 

Be ertung 

 inanzieller Auf and ++ 

Aufenthaltsqualit t ++ 

 lima irkung +++ 

Umsetzbarkeit +++ 

https://www.berlin.de/sen/uvk/natur-und-gruen/stadtgruen/gebaeudegruen/gruendachplus/#karte
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Foerderprogramm_im_Ueberblick/foerderprogramm_im_ueberblick_node.html;jsessionid=0982637A455937BDA5D7CB055A639581.1_cid381
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5. Integrierter Transformationsplan 

5.1. Klimapfa  –  e uktion  er  n energie    missionen 

Die gegen bergestellte Ent icklung des Endenergiebedarfs und der daraus resultierenden 

Emissionen zeigt  dass das Quartier den langfristigen  ielpfad des E   Berlin 

grunds tzlich erreichen kann   enn die bundes eiten Bestrebungen der Energie ende 

eingehalten  erden. Die  rognose  erdeutlicht  dass die Emissions orgaben f r 2035  

2040 und 2045 nach derzeitiger Ent icklung erf llt  erden.  ediglich f r das Jahr 2030 

ergibt sich eine Ab eichung: Mit rund 33.000 t CO₂-Äq/a liegen die er arteten 

Emissionen um et a 4.350 t  ber dem zul ssigen  renz ert. Diese Di erenz ist kein 

strukturelles De zit  sondern  or allem Ausdruck der Tatsache  dass sich zentrale 

Transformationsprozesse – insbesondere die Elektri zierung des  erkehrs – zeitlich nicht 

beliebig beschleunigen lassen. 

Die Abbildung 28 zeigt  dass der  erkehrs- und  ogistiksektor einen  esentlichen Anteil 

an dieser fr hen  ielab eichung tr gt. Trotz sinkender  raftsto  erbr uche bleiben die 

Emissionen in 2030  ergleichs eise hoch  da der  ochlauf batterieelektrischer  ahrzeuge 

hinter den landesrechtlich not endigen Dynamiken zur ckbleibt. Die gute  erkehrliche 

Anbindung des  ebiets  insbesondere an die Autobahn  steigert z ar die 

Standortattrakti it t  ersch ert aber kurzfristig tiefgreifende  er nderungen im Modal 

Split. Daraus ergibt sich ein klarer  andlungssch erpunkt: ein beschleunigter Ausbau der 

Abbildung 28: Klimapfad - Prognose der benötigten Endenergie samt resultierenden Emissionen | 
Quellen: Eigene Darstellung 
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 adeinfrastruktur so ie eine gezielte Elektri zierung  on  e erbe- und  ogistik otten  

um die Emissionsintensit t des Sektors fr hzeitig zu senken. 

 leichzeitig zeigt der   rmesektor ein deutlich höheres kurzfristiges 

 eduktionspotenzial. Der zunehmende Anteil  on Um elt  rme und erneuerbarem 

Strom – erkennbar an den  achsenden gr nen Segmenten der  ra k –  erdeutlicht  dass 

eine beschleunigte Einf hrung  on   rmepumpen im Bestand erheblich zur Entlastung 

des  esamtemissionspfads beitragen kann.   ar  ird die  ealisierung eines lokalen 

  rmenetzes mittel- bis langfristig eine zentrale  olle spielen  kurzfristig sind jedoch 

dezentrale   rmepumpensysteme der  irksamste  ebel  um das De zit aus dem 

 erkehrsbereich teil eise zu kompensieren.  emeinsam mit energetischen Sanierungen  

können dezentrale   rmepumpen   ankiert  on hydraulischen Effizienzma nahmen  

kurzfristig einen nennens erten Beitrag leisten und  or allem schnell f r die Substitution 

des  eizöls eingesetzt  erden. 

Insgesamt zeigt der  limafahrplan damit ein di erenziertes Bild: Die langfristigen 

 limaziele bleiben erreichbar  doch das Jahr 2030 bildet einen kritischen Meilenstein  an 

dem zus tzliche Ma nahmen erforderlich sind. Der kombinierte  okus auf E-Mobilit t  

 adeinfrastruktur  so ie einen fr hen  ochlauf erneuerbarer   rme erö net dem 

Quartier die Möglichkeit  den  ielpfad des E   Bln nicht nur einzuhalten  sondern ihn 

akti  mitzugestalten und als  e erbestandort sichtbar  oranzugehen. 

5.2. Han lungsempfehlungen 

 achfolgend  erden die Erkenntnisse der Status quo Analyse so ie der ausgearbeiteten 

Steckbriefe in eine  andlungsempfehlung  berf hrt  dabei  ird z ischen kurz- mittel- und 

langfristigen Empfehlungen unterschieden.  o möglich  erden konkrete 

 örderprogramme benannt   elche die  erstetigung der  onzeptarbeit und erste 

Ma nahmenumsetzungen sicherstellen sollen. Die sich im Anhang be ndliche Tabelle 5 

gibt eine detaillierte  bersicht zu den er  hnten  ördermitteln. 

 erkehr    ogistik 

  r die nachhaltige  eiterent icklung des Mobilit tssystems im Quartier bieten sich 

folgende unmittelbar umsetzbare und zugleich strategisch  irksame Schritte an. 

 urzfristig – sofortige Impulse 

1. Mobilit tsforum Bessemerstra e aufsetzen: 

o Der Bezirk initiiert ein moderiertes  orum mit Unternehmen  

Mobilit tsanbietern und Stakeholdern  um Bedarfe zu erfassen   rojekte zu 

koordinieren und  örderantr ge gemeinsam  orzubereiten. 

o  iel: Transformationsprozess sichtbar machen und regelm  ige 

Abstimmungszyklen etablieren  um Momentum zu sichern. 
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2.  ördermittel akti  nutzen und kombinieren: 

o  lottenelektri zierung    adeinfrastruktur:  E MO  

Quartierspartnerschaften  gemeinsame In estition  on Unternehmen und 

 adeinfrastrukturbetreibern  

o  ad erkehr   Abstellanlagen: BA M-Sonderprogramm „Stadt und  and“ f r 

sichere Abstellanlagen/ adbo en 

o Bike-/ astenradsharing: BM - rogramm „ icht in esti e Modell orhaben 

 ad erkehr“   örderung nur bei quartiers-eigenem Sharing- ilot möglich  

3.  ilotprojekte starten: 

o  arkplatz-Sharing  tempor re  adinfrastruktur oder kleine 

 adeinfrastrukturcluster können schnell umgesetzt  erden. 

o  iel: Sichtbare Quick  ins scha en  die den  andel erfahrbar machen und 

als  ernplattform dienen. 

Mittelfristig – Strukturen  erstetigen  bis 2030  

1. Integrierte Mobilit tsstation ent ickeln: 

o B ndelung aller Sharing-Angebote   adeinfrastruktur und     -Anbindung. 

Bezirk begleitet  enehmigungen  Unternehmen beteiligen sich an Betrieb und 

 inanzierung. 

2. Quartiers eite  adeinfrastruktur strategisch ausbauen: 

o  riorit ten setzen 

o Ausbauphasen mit Betreibern abstimmen 

3.  iefer erkehr und  ogistik optimieren: 

o  ilotierung  on Mikrodepots und konsolidierter  arenanlieferung 

 angfristig – strategische Transformation  2030–2045  

1.  ielbild „Emissionsarmes  e erbequartier“  erankern 

o Bezirk und Unternehmen de nieren  erbindliche   ischenziele f r 

emissionsfreie  lotten   utzung geteilter Mobilit tsangebote und 

 adeinfrastrukturstandards. 

2.  ontinuierliche  rozessbegleitung sicherstellen 

o Mobilit tsforum oder Quartiersmanagement dauerhaft etablieren  um 

Monitoring  Anpassungen und  utzung neuer  örderprogramme zu 

ge  hrleisten. 

  rme ersorgung 

 urzfristig – sofortige Impulse 

1. Energieforum etablieren 

o Akteure  ernetzen:  egelm  ige Abstimmung z ischen Unternehmen  

Bezirk   etzbetreibern und  l cheneigent mern initiieren. 
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o  lanungen harmonisieren: Ent icklungspl ne der Betriebe b ndeln  

technische und r umliche Synergien erkennen. 

o Best  ractices  erbreiten: Erfolgreiche   -Umr stungen  

Effizienzma nahmen und Monitoringlösungen im Quartier sichtbar machen. 

o  ördermittel:  

▪  f  432 - Energetische Stadtsanierung 

▪  ationale  limaschutz Initiati e -  ommunalrichtlinie 

2. Machbarkeitsanalyse  ah  rmenetz 

o  echenzentrumsab  rme sichern:  ontakt intensi ieren  technische 

 arameter  Temperatur  Jahresstunden   olumenströme  kl ren  Bereitschaft 

zu   rmelieferung best tigen. 

o Umsetzbarkeit der Erd  rmesonden pr fen:  eotechnische Eignung im 

Umfeld  on I EA und Malzfabrik  alidieren   l chen erf gbarkeit kl ren. 

o Technisches  onzept  erfeinern:  arianten ergleich  kalt /  ybrid /  arm   

Einbindung dezentraler   rmepumpen und Ab  rme de nieren. 

o Betreiberinteresse abfragen:  otenzielle   rmenetzbetreiber identi zieren  

Anschlussinteressen der Unternehmen erheben  initialen Business Case 

ent ickeln. 

o  ördermittel:  

▪ Bundesförderung effizienter   rmenetze - Modul 1: 

Transformationspl ne   Machbarkeitsstudien 

3. Erste   rmepumpen-Ma nahmen starten 

o  l- und  askessel priorisieren: Schnell umr stbare  eb ude identi zieren  

hydraulischen Abgleich und   -ready-Ma nahmen einleiten. 

o  etz ertr glichkeit pr fen: Elektrische  eistungsbedarfe mit Stromnetz Berlin 

abstimmen. 

o  ördermittel:  

▪ Bundesförderung effizienter  eb ude – di erse Module 

Mittelfristig – Strukturen  erstetigen  bis 2030  

1. Dezentraler   rmepumpen- ochlauf 

o Skalierung auf Quartiersebene: Installationskapazit t sukzessi e steigern. 

o  iedertemperaturf higkeit herstellen:  eiz  chen ert chtigen  

 orlauftemperaturen reduzieren. 

2.  orplanung  ah  rmenetz  Ergebnisse aus BE  Modul 1  

o Systementscheidung tre en:  armes-  hybrides-  kaltes  etz.  etztrassen und 

 bergabestellen de nieren. 

o Quell erbund ent ickeln: Erd  rmesonden  Block 4   7  und 

Ab  rmeleitungen konzipieren. 

o  l chenpr fung und  enehmigungsf higkeit herstellen. 
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3.  inanzierung der Umsetzung  orbereiten 

o BE  Modul 2 beantragen:  örderf hige Ausbauphasen de nieren   etz  

  rmepumpe  Speicher  Sondenfeld . 

o Betreibermodell festlegen und Business Case erstellen:  irtschaftliche und 

organisatorische  erant ortlichkeiten kl ren  Stadt erke  Contracting  

 onsortien . 

 angfristig – strategische Transformation  2030–2045  

1. Aufbau des  ah  rmenetzes 

o Trassen erlegung und zentrale hydraulische  omponenten installieren  

o  eb ude erbindungen herstellen: Anschluss aller geeigneten Objekte  

 bergabestationen installieren. 

2.  Je nach  etz ariante  Schritt eise Temperaturabsenkung des  orlaufs 

o 50 °C → 45 °C → 35 °C:  etztemperaturen synchron zur  eb udesanierung 

reduzieren  Effizienz steigern. 

3.  ollst ndige   rmeelektri zierung 

o Auslauf fossiler Systeme:  estbest nde durch   rmepumpen oder 

 etzanbindung ersetzen. 

o Saisonale  egeneration der Erd  rme: Sondenfelder  ber Ab  rme aus dem 

 echenzentrum stabilisieren bz . Energie im Sommer f r den  inter 

speichern. 

 trom ersorgung 

 urzfristig – sofortige Impulse 

1.   -Masterplanung  bis zu 18 8 M p  otenzial  

o Carports priorisieren: 2 2 M p   -Carports f r I EA/Bauhaus planerisch 

 orbereiten  höchster Mehr ert – energetisch  ie f r  limaresilienz . 

o Dach  chen pr fen: Standsicherheit   erschattung  Denkmalrestriktionen 

systematisch erfassen. 

2.  etzkoordination mit Stromnetz Berlin 

o Engpassanalyse: Anschlusskapazit ten und Traforeser en pr fen   astspitzen 

aus   rmepumpen    adeinfrastruktur ber cksichtigen. 

▪   rmepumpen ca. 6 6 M el 

▪  adeinfrastruktur ca. 2 9 M el 

o Ausbaubedarf de nieren:  urzfristige und langfristige 

 erst rkungsma nahmen koordinieren. 

3. Energy-Sharing / EMS- onzept ent ickeln  „Quartiersenergiegemeinschaft“  

o  astmanagement de nieren:         Batterien und  adeinfrastruktur 

koppeln. 
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o Datenstruktur aufbauen: Monitoring- rame ork f r Erzeugung   erbrauch  

 le ibilit t. 

Mittelfristig – Strukturen  erstetigen  bis 2030  

1.   -Ausbau skalieren 

o   -Carports realisieren: Umsetzung  on ca. 2 2 M p  Strom-1 . 

o D cher erschlie en:  iel: 8–10 M p  beginnend mit Blöcken 2   6. 

2. Speicher- und  adeinfrastruktur aufbauen 

o Quartiersbatteriespeicher: Beitrag zur  etzstabilit t und   - er ertung 

erhöhen. 

o  IS-Ausbau steuern:  lottenumstellungen ber cksichtigen   2 -readiness 

 orbereiten.  

3. „Quartiersenergiegemeinschaft“ umsetzen 

o Steuerlogik integrieren:  riorisierung Eigen erbrauch   eak Sha ing  

 le ibilit ts ermarktung. 

o Schnittstellen scha en:  eb udeautomation    -Anlagen   adepunkte    -

Anlagen koppeln. 

 angfristig – strategische Transformation  2030–2045  

4.   - ollausbau  18 8 M p  

o Alle geeigneten D cher und  ark  chen nutzen: Quartier  ird  etto-

Stromerzeuger. 

o Erzeugungspro le optimieren:  ombination aus     Speichern und 

 le ibilit tsdiensten. 

5. Sektorkopplung  ollst ndig nutzen 

o   rmenetz integrieren:   - bersch sse f r   rmepumpen und 

Sondenregeneration einsetzen. 

o  2 / 2B akti ieren: Elektrische  lotten als  le ibilit ts- und Backupquelle 

einbinden. 

6.  le ibilit tsm rkte und  etzdienlichkeit 

o Teilnahme an  ocal  le ibility Markets:  usatzerlöse und  etzstabilit t 

ermöglichen. 

o Automatisierte Betriebsf hrung: Intelligente Optimierung  ber EMS. 

Klimaresilienz 

Die  orliegenden Untersuchungen und Ausarbeitungen zur  limaresilienz im 

 e erbegebiet Bessemerstra e  erdeutlichen  dass die Anpassung an den  lima andel 

 or allem durch drei zentrale Ans tze erreicht  erden kann:  eduktion  on  ersiegelung  

Scha ung  on Begr nung und  erbesserung der  erschattung. Die im  onzept 

dargestellten Ma nahmen   lima 1–7  adressieren die  esentlichen  erausforderungen 

 ie  itze  Starkregen und die geringe Aufenthaltsqualit t im Quartier. 
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Entsiegelung kommunaler  l chen sollte dabei eine besondere  riorit t haben  da hier die 

Umsetzung direkt durch die  ommune erfolgen kann.  örderprogramme  ie  f  444 

bieten attrakti e  inanzierungsmöglichkeiten f r Entsiegelungs- und 

Begr nungsma nahmen und sollten konsequent genutzt  erden. Ein sinn oller erster 

Schritt ist die Erstellung eines Entsiegelungskonzepts  das ebenfalls förderf hig ist. Diese 

Ma nahmen tragen nicht nur zur  erbesserung des Mikroklimas bei  sondern erhöhen 

auch die  ersickerungsf higkeit und reduzieren damit das  isiko  on  ber utungen bei 

Starkregenereignissen. Besonders  irkungs oll kann die Integration  on bep anzten 

Mulden- und  igolensystemen sein. Sie ermöglichen die effiziente Aufnahme und 

  ischenspeicherung  on  bersch ssigem Ober  chen asser und stellen dieses 

anschlie end f r die Be  sserung der  egetation bereit. So  ird  egen asser nicht als 

 roblem  sondern als  essource genutzt – ein entscheidender Beitrag zur  limaanpassung 

und zur ökologischen  esilienz urbaner   ume. 

 ri ate  l chen mit hoher Starkregenbelastung erfordern ebenfalls dringenden 

 andlungsbedarf. Da diese  l chen h u g in pri ater  and liegen  ist ein akti er 

Austausch mit den Eigent mer:innen not endig.  iel sollte es sein  gemeinsam  ösungen 

zu ent ickeln  die so ohl den Schutz der Infrastruktur als auch die ökologische 

Auf ertung ermöglichen.  ierf r bieten sich Beratungsangebote   örderanreize oder 

 ooperationsmodelle an  um die Umsetzung zu erleichtern. 

Dar ber hinaus m ssen bioklimatisch stark oder e trem belastete  l chen priorit r 

begr nt und  erschattet  erden  um die thermische Belastung zu reduzieren und die 

Aufenthaltsqualit t zu steigern.  eeignete Ma nahmen sind Dach- und 

 assadenbegr nungen so ie  erschattungselemente  die nicht nur die Temperatur 

senken  sondern auch die  uftqualit t  erbessern und ein angenehmeres Mikroklima f r 

Besch ftigte und Besucher:innen scha en. 

Ma nahmen  ie Trinkbrunnen   asserelemente oder  egen asserzisternen  urden im 

 ahmen des  onzepts nicht  ertieft  da die  l chenstruktur und die geringe 

 u g ngerfrequenz ihre  irksamkeit einschr nken. Dennoch können solche Elemente bei 

zuk nftigen  rojekten mit höherer Aufenthaltsqualit t eine sinn olle Erg nzung darstellen. 

Han lungsleitlinie f r  en  eiteren  rozess: 

• Kurzfristig: Entsiegelung kommunaler  l chen umsetzen und  ördermittel 

sichern. 

• Mittelfristig:  ooperation mit pri aten Eigent mer:innen f r Starkregen- und 

 itze- otspots aufbauen. 

•  angfristig: Begr nungsstrategie f r D cher   assaden und Stra enr ume 

etablieren  um  limaresilienz dauerhaft zu  erankern. 

Durch diese Ma nahmen kann das  e erbegebiet Bessemerstra e nicht nur 

 iderstandsf higer gegen ber den  olgen des  lima andels  erden  sondern auch seine 

Attrakti it t und Aufenthaltsqualit t deutlich steigern. 
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5.3.   nergien z ischen  nergie  Mo ilit t un   esilienz 

Die Ent icklung des  e erbegebiets Bessemer Stra e hin zu einem klimafreundlichen 

und zukunftsf higen Standort erfordert ein integriertes Denken  bei dem 

Energie ersorgung  Mobilit t und  limaanpassung nicht isoliert betrachtet  sondern 

miteinander  erkn pft  erden.  erade in  e erbegebieten entstehen durch die 

 ombination dieser  andlungsfelder erhebliche Mehr erte  die  ber die Summe 

einzelner Ma nahmen hinausgehen. Ein Beispiel hierf r sind  hoto oltaik-Carports  die 

nicht nur als Stromerzeuger dienen  sondern gleichzeitig eine funktionale und klimatische 

Auf ertung des Areals ermöglichen. Durch die Installation solcher Anlagen  ird gr ner 

Strom dezentral erzeugt und kann direkt f r die  adeinfrastruktur  on Elektrofahrzeugen 

genutzt  erden. Damit  ird die Elektromobilit t im  e erbegebiet gest rkt  die 

Abh ngigkeit  on fossilen Energietr gern reduziert und die lokale  ertschöpfung erhöht. 

 ugleich erf llen die Carports eine  ichtige klimatische  unktion: Sie  erschatten 

Stellpl tze und mindern die Aufheizung  on Ober  chen   as die Bildung  on 

  rmehotspots reduziert und die Aufenthaltsqualit t f r Besch ftigte und  unden 

 erbessert. Diese  ombination aus Energiege innung  Mobilit tsförderung und 

 itzeschutz zeigt e emplarisch   ie technische und klimatische  iele ineinandergreifen 

können. 

 eben technischen  ösungen spielt der nat rliche  limaschutz eine zentrale  olle. 

Begr nungsma nahmen auf D chern   assaden und  rei  chen tragen nicht nur zur 

 erbesserung des Mikroklimas bei  sondern erhöhen auch die  esilienz gegen ber 

E trem etterereignissen. Durch  erdunstungsk hlung  ird die Umgebungstemperatur 

gesenkt und et aige   -Dachanlagen gek hlt    hrend gleichzeitig  egen asser 

zur ckgehalten und die  ersickerung gefördert  ird. Dies mindert die Belastung der 

 analisation bei Starkregen und reduziert das  isiko lokaler  ber utungen. Begr nte 

 l chen scha en zudem  ebensr ume f r Insekten und  ögel und steigern die 

ökologische  ertigkeit des  e erbegebiets. In  erbindung mit einem intelligenten 

 egen assermanagement  et a durch  igolen oder  etentions  chen  entsteht ein 

System  das so ohl den  asserhaushalt stabilisiert als auch die Biodi ersit t fördert. 

Die  opplung dieser Ans tze f hrt zu einem ganzheitlichen  onzept  das Energie  

Mobilit t und  esilienz als miteinander  erbundene Elemente  ersteht. Der  or Ort 

erzeugte Solarstrom deckt den Bedarf f r Elektromobilit t    hrend Begr nung und 

 erschattung die klimatische Belastung reduzieren und die  iderstandsf higkeit 

gegen ber  itze und Starkregen erhöhen. So entsteht ein  e erbegebiet  das nicht nur 

klimaneutraler  ird  sondern auch als attrakti er Standort f r Unternehmen und 

Besch ftigte  berzeugt. Die Synergien z ischen den  andlungsfeldern sind dabei der 

Schl ssel: Jede Ma nahme  erst rkt die  irkung der anderen und tr gt zu einem 

robusten  nachhaltigen und zukunftsf higen  e erbegebiet bei. 
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6.  o ernance    erstetigung 

Die  erstetigung des  limaschutzkonzepts im  e erbegebiet Bessemerstra e / 

Alboinstra e beruht auf einer  o ernance- und Monitoringstruktur  die drei 

komplement re S ulen miteinander  erzahnen soll. 

Es  ird  orgeschlagen  zur strategischen Steuerung ein „Quartiersboard  limaschutz“ 

einzurichten  das die rele anten bezirklichen  achbereiche zusammenf hrt. Dieses 

 remium soll die  oh renz z ischen dem Quartierskonzept und den energie- und 

klimapolitischen  orgaben des  andes sichern  Ma nahmen priorisieren und die 

Anbindung an  rogramme so ie  ördermöglichkeiten strukturieren. Damit entsteht eine 

klare  o ernance-Struktur   ie sich in kommunalen  limaschutzprozessen bereits 

 ielfach be  hrt hat.  

Auf operati er Ebene soll die Umsetzung durch ein kooperati es  pra isnahes  orgehen 

getragen  erden. Thematische Arbeitsgruppen und projektorientierte  ormate binden 

Unternehmen fr hzeitig ein  identi zieren Bedarfe und unterst tzen die  orbereitung 

gemeinsamer In estitionen – et a im Bereich     Mobilit t oder Energieeffizienz. Diese 

 ormate tragen zudem dazu bei  eine  erl ssliche Datenbasis aufzubauen und  limaschutz 

im Quartier als kontinuierlichen  ern- und Inno ationsprozess zu gestalten.  

Abbildung 29: Die drei Säulen der Verstetigung samt Rollenverteilung | Quellen: Eigene Darstellung 
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  r eine langfristige  erstetigung  ird empfohlen  bestehende bezirkliche  etz erke  ie 

den „ r nen  irsch“ einzubeziehen. Sie bieten eine geeignete  lattform  um Erfahrungen 

aus dem  ilotquartier systematisch auf andere  e erbestandorte zu  bertragen und so 

Skalene ekte zu erzielen.  leichzeitig st rkt ein solcher Transferansatz die Sichtbarkeit 

des  rojekts und  erbessert die Ausgangsbedingungen des Bezirks bei der Ein erbung 

e terner  ördermittel.  

Um diese  olle  eiter auszubauen  könnte der „ r ne  irsch“ zus tzlich als 

interkommunaler  notenpunkt fungieren – mit regelm  igen Austauschformaten zu 

 achbarbezirken   andesakteuren oder  irtschaftsförderungsinstitutionen. Ebenso   re 

der Aufbau einer bezirks bergreifenden  issens- und Datenplattform denkbar  um 

Erkenntnisse zu   -Ausbau    rme ersorgung  Ab  rmenutzung oder 

Mobilit tslösungen strukturiert zu  erbreiten. 

Erg nzend zur organisatorischen Struktur sollen klare Monitoring- und 

Controllingprozesse etabliert  erden  orientiert an der kommunalen 

 limaschutzförderung und der BIS O-Systematik.  orgesehen ist eine Erneuerung T  -

Bilanz f r   rme  Strom und  erkehr auf Basis des Berliner   rmekatasters   on 

 etzbetreiberdaten und Unternehmensinformationen  mindestens alle f nf Jahre. 

Qualitati e und quantitati e Indikatoren – et a Emissionsminderungen  der Anteil 

erneuerbarer Energien  realisierte   - otenziale  umgesetzte Ma nahmen oder die  ahl 

akti  beteiligter Unternehmen – ermöglichen eine nach ollziehbare Be ertung der 

 ortschritte. Diese  ennzahlen sollen im Quartiersboard diskutiert  kommuniziert und zur 

 eiterent icklung des Ma nahmenprogramms genutzt  erden. Damit entsteht ein 

strukturierter  lernorientierter  egelkreis  der den Aufbau eines selbsttragenden 

 limanetz erks unterst tzt. 

 ur St rkung der Sichtbarkeit des  limaschutzes im  e erbegebiet könnte eine 

strukturierte  ommunikations- und   entlichkeitsstrategie ent ickelt  erden. Dazu 

gehören regelm  ige Berichte  Informationskan le  Social-Media- ormate  Best- ractice-

 ortraits  on Unternehmen so ie ö entlichkeits irksame  eranstaltungen.  iel   re es  

 limaschutz als Teil der Standortidentit t zu  erankern. 

 angfristig könnte zudem eine digitale Monitoringinfrastruktur aufgebaut  erden – et a 

durch Energie-Dashboards  automatisierte Datenerfassung oder Smart-Meter-basierte 

Systeme –  um  ortschritte kontinuierlich und transparent abzubilden. 
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7.  nhang 

Tabelle 5: Fördermittelübersicht 

  ör erprogramm  ör erart Zu en ungsf hige Maßnahmen  ör erhöhe /  ör erquote 

 BA A- BE  - 
Sanierung 
 ohngeb ude - 
Anlagen zur 
  rmeerzeugung 

 uschuss Austausch fossiler  eizungen in 
 ohnge  u en gegen   rmepumpen  
Biomasseanlagen  Anschluss an   rmenetze  
Solarthermie   ybridheizungen 

 

• Bis zu 35 %  mit Bonus  z. B.   rmepumpe  
Effizienzhaus  bis 50 % der förderf higen Ausgaben 

 BA A - BE  - 
Sanierung 
 icht ohngeb ude - 
Anlagen zur 
  rmeerzeugung 

 uschuss Austausch fossiler  eizungen in 
 icht ohnge  u en gegen   rmepumpen  
Biomasseanlagen  Anschluss an   rmenetze  
Solarthermie   ybridheizungen 

• Bis zu 35 %  mit Bonus bis 50 % der förderf higen 
Ausgaben 

 BA A - BE  - 
Sanierung 
 ohngeb ude – 
 eizungs-
optimierung 

 uschuss 

 

 ydraulischer Abgleich   umpentausch  
D mmung  ohrleitungen in  ohnge  u en 

 

• Bis zu 20 % der förderf higen Ausgaben 

 

 BA A - BE  - 
Sanierung 
 icht ohngeb ude – 
 eizungs-
optimierung 

 

 uschuss 

 

 ydraulischer Abgleich   umpentausch  
D mmung  ohrleitungen in 
 icht ohnge  u en 

• Bis zu 20 % der förderf higen Ausgaben 

https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Wohngebaeude/Anlagen_zur_Waermeerzeugung/anlagen_zur_waermeerzeugung_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Wohngebaeude/Anlagen_zur_Waermeerzeugung/anlagen_zur_waermeerzeugung_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Wohngebaeude/Anlagen_zur_Waermeerzeugung/anlagen_zur_waermeerzeugung_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Wohngebaeude/Anlagen_zur_Waermeerzeugung/anlagen_zur_waermeerzeugung_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Wohngebaeude/Anlagen_zur_Waermeerzeugung/anlagen_zur_waermeerzeugung_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Nichtwohngebaeude/Anlagen_zur_Waermeerzeugung/anlagen_zur_waermeerzeugung_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Nichtwohngebaeude/Anlagen_zur_Waermeerzeugung/anlagen_zur_waermeerzeugung_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Nichtwohngebaeude/Anlagen_zur_Waermeerzeugung/anlagen_zur_waermeerzeugung_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Nichtwohngebaeude/Anlagen_zur_Waermeerzeugung/anlagen_zur_waermeerzeugung_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Nichtwohngebaeude/Anlagen_zur_Waermeerzeugung/anlagen_zur_waermeerzeugung_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Wohngebaeude/Heizungsoptimierung/heizungsoptimierung_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Wohngebaeude/Heizungsoptimierung/heizungsoptimierung_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Wohngebaeude/Heizungsoptimierung/heizungsoptimierung_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Wohngebaeude/Heizungsoptimierung/heizungsoptimierung_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Wohngebaeude/Heizungsoptimierung/heizungsoptimierung_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Nichtwohngebaeude/Heizungsoptimierung/heizungsoptimierung_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Nichtwohngebaeude/Heizungsoptimierung/heizungsoptimierung_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Nichtwohngebaeude/Heizungsoptimierung/heizungsoptimierung_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Nichtwohngebaeude/Heizungsoptimierung/heizungsoptimierung_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Nichtwohngebaeude/Heizungsoptimierung/heizungsoptimierung_node.html
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  ör erprogramm  ör erart Zu en ungsf hige Maßnahmen  ör erhöhe /  ör erquote 

 BA A - 
Bundesförderung f r 
effiziente 
  rmenetze  BE   

 uschuss   r Ma nahmen zur Transformation 
bestehender und zur Errichtung neuer 
  rmenetzsysteme  die zu mindestens 75 
 rozent durch erneuerbare Energien und 
Ab  rme gespeist  erden. 

• Modul 1: Transformationspl ne   
Machbarkeitsstudien 
•  uschuss bis 50 % der förderf higen Ausgaben 
• Ma imal 2 Mio. € pro  orhaben f r 12 Monate 

• Modul 2: Systemische  örderung   eubau   
Bestandsnetze  
•  uschuss bis 40 % der förderf higen Ausgaben 
• Ma imal 100 Mio. € pro  orhaben f r 4 Jahre 
• Betriebskostenförderung f r Solarthermie und 
  rmepumpen  technologieabh ngig  f r 10 Jahre  

• Modul 3: Einzelma nahmen  
(nur noch im Rahmen eines Transformationsplans möglich 
!) 
•  uschuss bis 40 % der förderf higen Ausgaben 
• Ma imal 100 Mio. € pro  orhaben f r 2 Jahre 
•  örderf hig: Solarthermie    rmepumpen  
Biomassekessel    rmespeicher   ohrleitungen  
  rme bergabestationen 

• Modul 4: Betriebskostenförderung 
•   r erneuerbare   rmemengen aus Solarthermie 
und strombetriebenen   rmepumpen 
•  öhe abh ngig  on Technologie und 
Jahresarbeitszahl 

 BA A - Energie- und 
 essourceneffizienz 
in der  irtschaft 
 EE   Modul 3: 
MS   Sensorik und 
Energiemanagement-
Soft are 

 uschuss Einf hrung oder  erbesserung eines 
Energiemanagementsystems nach ISO 50001  
inkl. Soft are   ard are  Mess- und 
Steuertechnik   Sensorik  Datenlogger  
 isualisierungssysteme  so ie Schulungen und 
e terne Dienstleistungen zur Implementierung 

 

• Bis zu 40 % der förderf higen In estitionskosten  bei 
kleinen Unternehmen bis zu 50 %  mittlere 
Unternehmen bis zu 40 %  gro e Unternehmen bis zu 
30 % ; ma imal 10 Mio. € pro  orhaben 

https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMWi/bundesfoerderung-effiziente-waermenetze.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMWi/bundesfoerderung-effiziente-waermenetze.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMWi/bundesfoerderung-effiziente-waermenetze.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Bund/BMWi/bundesfoerderung-effiziente-waermenetze.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Energieeffizienz_und_Prozesswaerme/Modul3_Energiemanagementsysteme/modul3_energiemanagementsysteme_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Energieeffizienz_und_Prozesswaerme/Modul3_Energiemanagementsysteme/modul3_energiemanagementsysteme_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Energieeffizienz_und_Prozesswaerme/Modul3_Energiemanagementsysteme/modul3_energiemanagementsysteme_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Energieeffizienz_und_Prozesswaerme/Modul3_Energiemanagementsysteme/modul3_energiemanagementsysteme_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Energieeffizienz_und_Prozesswaerme/Modul3_Energiemanagementsysteme/modul3_energiemanagementsysteme_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Energieeffizienz_und_Prozesswaerme/Modul3_Energiemanagementsysteme/modul3_energiemanagementsysteme_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Energieeffizienz_und_Prozesswaerme/Modul3_Energiemanagementsysteme/modul3_energiemanagementsysteme_node.html
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  ör erprogramm  ör erart Zu en ungsf hige Maßnahmen  ör erhöhe /  ör erquote 

 BA A - EE  -  
Modul 4 
  remiumförderung  

 uschuss 

 

Technologieo ene in esti e Ma nahmen zur 
Optimierung  on Anlagen und  rozessen mit 
dem  iel der Energie- und  essourceneffizienz:  
•  rozess- und  erfahrensumstellungen  
•  utzung  on  rozessab  rme  inkl. 
Einspeisung in   rmenetze  O C- erstromung   
• Effizienzsteigerung bei   rme-    lte- und 
  ftungsanlagen  
• Energieeffiziente Bereitstellung  on 
 rozess  rme/-k lte  
•  ermeidung  on Energie- und 
 essourcen erlusten  z. B. Isolierung  
hydraulische Optimierung   
• Elektri zierung  on  rozessen  
• Umstellung auf erneuerbare Energietr ger  
•  assersto an endungen 

•  leine Unternehmen: 45 %   
• mittlere Unternehmen: 35 %   
• gro e Unternehmen: 25 % der förderf higen 

In estitionskosten  
 + Dekarbonisierungsbonus: bis zu 10 % zus tzlich   

• Ma imal 20 Mio. € pro  orhaben 

 BA M-
Sonderprogramm: 
Stadt und  and  S  
"S  "  

 uschuss  eu-  Um- und Ausbau   chendeckender  
möglichst getrennter und sicherer 
 ad erkehrsnetze 

eigenst ndige  ad ege 

 ahrradstra en 

 ad egebr cken oder -unterf hrungen 

Abstellanlagen und  ahrradparkh user 

 astenrad erkehr 

• bis zu 75  rozent der zu endungsf higen Ausgaben 

 BA M -  icht 
in esti e 
Modell orhaben 
 ad erkehr 

 uschuss Einrichtung eines Bike- und 
 astenradsharingsystems 

• bis zu 80  rozent der zu endungsf higen 
 esamtausgaben. 

https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Energieeffizienz_und_Prozesswaerme/Modul4_Energiebezogene_Optimierung_Premiumfoerderung/modul4_energiebezogene_optimierung_premiumfoerderung.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Energieeffizienz_und_Prozesswaerme/Modul4_Energiebezogene_Optimierung_Premiumfoerderung/modul4_energiebezogene_optimierung_premiumfoerderung.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Energieeffizienz_und_Prozesswaerme/Modul4_Energiebezogene_Optimierung_Premiumfoerderung/modul4_energiebezogene_optimierung_premiumfoerderung.html
https://www.balm.bund.de/DE/Foerderprogramme/Radverkehr/SonderprogrammStadtLand/sonderprogrammstadtland_node.html
https://www.balm.bund.de/DE/Foerderprogramme/Radverkehr/SonderprogrammStadtLand/sonderprogrammstadtland_node.html
https://www.balm.bund.de/DE/Foerderprogramme/Radverkehr/SonderprogrammStadtLand/sonderprogrammstadtland_node.html
https://www.balm.bund.de/DE/Foerderprogramme/Radverkehr/SonderprogrammStadtLand/sonderprogrammstadtland_node.html
https://www.balm.bund.de/DE/Foerderprogramme/Radverkehr/NichInvestiveMassnahmen/InformationenzumVerfahren/InformationenzumVerfahren_node.html
https://www.balm.bund.de/DE/Foerderprogramme/Radverkehr/NichInvestiveMassnahmen/InformationenzumVerfahren/InformationenzumVerfahren_node.html
https://www.balm.bund.de/DE/Foerderprogramme/Radverkehr/NichInvestiveMassnahmen/InformationenzumVerfahren/InformationenzumVerfahren_node.html
https://www.balm.bund.de/DE/Foerderprogramme/Radverkehr/NichInvestiveMassnahmen/InformationenzumVerfahren/InformationenzumVerfahren_node.html
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 Berliner  rogramm 
f r  achhaltige 
Ent icklung  BE E 
2  - 
 ördersch erpunkt 1 

 uschuss Umstellung  on  eizungsanlagen mit fossilen 
Brennsto en auf  ern  rme/ utzung 
regenerati er Energien   utzung  on Ab asser- 
und Abluft  rme  Brennsto zelle  assersto  

•  örderf hig ab 10.000€ 
•  leine Unternehmen 80 – 100 % 
• Mittlere Unternehmen 70 – 90 % 
•  ro e Unternehmen 60 – 80 % 
•  aupt er altungen und Bezirks er altungen 75 – 

100% 
•  örperschaften  Anstalten  Stiftungen des ö entlichen 

 echts  gemeinn tzige  mildt tige und kirchliche 
Einrichtungen  so ie ö entliche Unternehmen 75 – 90 
%  

 Berliner  rogramm 
f r  achhaltige 
Ent icklung  BE E 
2  -
 ördersch erpunkt 3 

 uschuss Energetische Sanierung 

dezentrale   e ible Energie- und   rmesysteme 

 lima-    atastrophen orsorge 

Schutz und Erhalt der  atur 

 erringerung Um elt erschmutzung 

 achhaltige  st dtische Mobilit t durch  utzung 
reg. Energien und  erlagerung  on MI  auf 
     

•In estitions orhaben ab 50.000 € förderf higer 
 esamtausgaben so ie Studien und 
an endungsorientierte  orschungsprojekte sind 
förderf hig. 

 aupt er altung und Bezirks er altungen: 

• 75 %  ausnahms eise bis 100 % 

 örperschaften  Anstalten und Stiftungen des 
ö entlichen  echts: 

• 75 %  ausnahms eise bis 100 % 

 emeinn tzige  mildt tige und kirchliche Einrichtungen: 

• 75 %  ausnahms eise bis 100 % 

  entliche Unternehmen: 

• 75 %  ausnahms eise bis 100 % 

Unternehmen  beihilferele ant : 

•  leine Unternehmen: bis zu 80 %  je nach A  O  in 
Einzelf llen auch höher  

• Mittlere Unternehmen: bis zu 70 % 

https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Land/Berlin/bene2-foerderschwerpunkt1.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Land/Berlin/bene2-foerderschwerpunkt1.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Land/Berlin/bene2-foerderschwerpunkt1.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Land/Berlin/bene2-foerderschwerpunkt1.html
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Land/Berlin/bene2-foerderschwerpunkt1.html
https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/foerderprogramme/bene/foerderperiode-2021-2027/foerderschwerpunkte/netze-und-speichersysteme/
https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/foerderprogramme/bene/foerderperiode-2021-2027/foerderschwerpunkte/netze-und-speichersysteme/
https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/foerderprogramme/bene/foerderperiode-2021-2027/foerderschwerpunkte/netze-und-speichersysteme/
https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/foerderprogramme/bene/foerderperiode-2021-2027/foerderschwerpunkte/netze-und-speichersysteme/
https://www.berlin.de/sen/uvk/umwelt/foerderprogramme/bene/foerderperiode-2021-2027/foerderschwerpunkte/netze-und-speichersysteme/
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•  ro e Unternehmen: bis zu 60 % 

  f  261 - 
Bundesförderung f r 
effiziente  eb ude 
 BE     ohngeb ude 
-  redit 

 redit mit 
Tilgungs-
zuschuss 

 

Energetische Sanierung  on  ohngeb uden  
Austausch fossiler  eizungen gegen 
  rmepumpen  Biomasseanlagen  Anschluss an 
  rmenetze  D mmma nahmen  Einbau  on 
  ftungsanlagen 

•Tilgungszuschuss bis 45 % der förderf higen  osten 
 abh ngig  om Effizienzhaus-Standard und Bonus   
 redit bis ma . 150.000 € pro  ohneinheit 

  f  263 - 
Bundesförderung f r 
effiziente  eb ude 
 BE    
 icht ohngeb ude - 
 redit 

 redit mit 
Tilgungs-
zuschuss 

 

Energetische Sanierung  on 
 icht ohngeb uden   eizungsoptimierung  
Umstellung auf erneuerbare   rme  D mmung  
  ftungsanlagen  Beleuchtung  
 eb udeautomation 

•Tilgungszuschuss bis 50 % der förderf higen  osten 
 abh ngig  om Effizienzgeb ude-Standard und Bonus   
 redit bis ma . 30 Mio. € pro  orhaben 

 

  f  - 295: 
Energieeffizienz und 
 rozess  rme aus 
Erneuerbaren 
Energien 

 Alternati e zu BA A 
- EE  - Modul 4  

 

 redit mit 
Tilgungs-
zuschuss 

 

 leiche Ma nahmen  ie BA A Modul 4 
 technische Mindestanforderungen identisch :  
• Energie- und ressourcenbezogene Optimierung 
 on Anlagen und  rozessen  
• Ab  rmenutzung inkl. Einspeisung in 
  rmenetze  
• Elektri zierung  on  rozessen  
• Umstellung auf erneuerbare Energietr ger  
•  assersto an endungen 

 

•Tilgungszuschuss bis zu 30 % der förderf higen  osten  
+ 10 %  usatzbonus f r  MU  
Ma imaler Tilgungszuschuss: 10 Mio. €  
 redit olumen: bis zu 25 Mio. € pro  orhaben 

 

  f  432-
Energetische 
Stadtsanierung 

 uschuss A. Integriertes Quartierskonzept: 

kommunale  eb ude und 
 ersorgungssysteme energieeffizienter 
machen 

•75% bz . 90% f r  nanzsch ache  ommunen 

 

A. Integriertes  onzept: ma . 200.000€ 

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/F%C3%B6rderprodukte/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude-Wohngeb%C3%A4ude-Kredit-(261-262)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/F%C3%B6rderprodukte/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude-Wohngeb%C3%A4ude-Kredit-(261-262)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/F%C3%B6rderprodukte/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude-Wohngeb%C3%A4ude-Kredit-(261-262)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/F%C3%B6rderprodukte/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude-Wohngeb%C3%A4ude-Kredit-(261-262)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/F%C3%B6rderprodukte/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude-Wohngeb%C3%A4ude-Kredit-(261-262)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Energie-und-Umwelt/F%c3%b6rderprodukte/Bundesf%c3%b6rderung-f%c3%bcr-effiziente-Geb%c3%a4ude-Nichtwohngeb%c3%a4ude-Kredit-(263)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Energie-und-Umwelt/F%c3%b6rderprodukte/Bundesf%c3%b6rderung-f%c3%bcr-effiziente-Geb%c3%a4ude-Nichtwohngeb%c3%a4ude-Kredit-(263)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Energie-und-Umwelt/F%c3%b6rderprodukte/Bundesf%c3%b6rderung-f%c3%bcr-effiziente-Geb%c3%a4ude-Nichtwohngeb%c3%a4ude-Kredit-(263)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Energie-und-Umwelt/F%c3%b6rderprodukte/Bundesf%c3%b6rderung-f%c3%bcr-effiziente-Geb%c3%a4ude-Nichtwohngeb%c3%a4ude-Kredit-(263)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Energie-und-Umwelt/F%c3%b6rderprodukte/Bundesf%c3%b6rderung-f%c3%bcr-effiziente-Geb%c3%a4ude-Nichtwohngeb%c3%a4ude-Kredit-(263)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Energie-und-Umwelt/F%c3%b6rderprodukte/Bundesf%c3%b6rderung-f%c3%bcr-effiziente-Geb%c3%a4ude-Nichtwohngeb%c3%a4ude-Kredit-(263)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Energie-Umwelt/F%C3%B6rderprodukte/Energieeffizienz-und-Prozessw%C3%A4rme-aus-Erneuerbaren-Energien-(295)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Energie-Umwelt/F%C3%B6rderprodukte/Energieeffizienz-und-Prozessw%C3%A4rme-aus-Erneuerbaren-Energien-(295)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Energie-Umwelt/F%C3%B6rderprodukte/Energieeffizienz-und-Prozessw%C3%A4rme-aus-Erneuerbaren-Energien-(295)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Energie-Umwelt/F%C3%B6rderprodukte/Energieeffizienz-und-Prozessw%C3%A4rme-aus-Erneuerbaren-Energien-(295)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Energie-Umwelt/F%C3%B6rderprodukte/Energieeffizienz-und-Prozessw%C3%A4rme-aus-Erneuerbaren-Energien-(295)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Energie-Versorgung-und-Netze/Energetische-Stadtsanierung-(432)/?redirect=791872
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Energie-Versorgung-und-Netze/Energetische-Stadtsanierung-(432)/?redirect=791872
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Energie-Versorgung-und-Netze/Energetische-Stadtsanierung-(432)/?redirect=791872
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erneuerbare Energien einsetzen 

Quartiere an den  lima andel anpassen 

gr ne Infrastruktur und klimafreundliche 
Mobilit t ausbauen 

digitale Technologien in diesen Bereichen 
einsetzen 

 
B. Sanierungsmanagement: 

 onzeptumsetzung planen 

Akteure akti ieren und  ernetzen 

Ma nahmen koordinieren und kontrollieren 

als zentraler Ansprech­partner f r 
 inanzierung und  örderung fungieren 

B. Sanierungsmanagement: ma . 400.000€ 

  f  444 - 
 at rlicher 
 limaschutz in 
 ommunen  

 uschuss A. Umstellung auf naturnahes 
 r n  chenmanagement: 

A.1  r n  chenp egekonzepte erstellen 

A.2 technische Ausstattung bescha en 

A.3 naturnahe  r n  chen anlegen und 
bestehende  r n  chen zu naturnahen 
 r n  chen auf erten 

A.4  ersonal aus- und  eiterbilden lassen 

B.   anzung  on B umen: 

B.1 Stadtbaumkonzept erstellen 

B.2 Stra enb ume p anzen 

B.3 Einzelb ume p anzen 

B.4 nachtr glich Standorte optimieren  um 
Bestandsb ume zu erhalten 

•80% bz . 90% f r  nanzsch ache  ommunen 

 

 ersonalkosten: 

Modul A-C ma . 72.000€ 

Modul D ma . 144.000€ 

 

 esamtkosten: 

Ma nahme D.1 ma . 224.000€ 

Ma nahme D.2 ma . 1.000.000€ 

 

 l chen: 

< 1.000 m² ma . 200€/m² 

> 1.000 m² ma . 100€/m² 

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/St%C3%A4dte-und-Gemeinden-gestalten/F%C3%B6rderprodukte/Nat%C3%BCrlicher-Klimaschutz-in-Kommunen-(444)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/St%C3%A4dte-und-Gemeinden-gestalten/F%C3%B6rderprodukte/Nat%C3%BCrlicher-Klimaschutz-in-Kommunen-(444)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/St%C3%A4dte-und-Gemeinden-gestalten/F%C3%B6rderprodukte/Nat%C3%BCrlicher-Klimaschutz-in-Kommunen-(444)/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/St%C3%A4dte-und-Gemeinden-gestalten/F%C3%B6rderprodukte/Nat%C3%BCrlicher-Klimaschutz-in-Kommunen-(444)/
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B.5  eup anzungen bis zu drei Jahre p egen 

C. Scha ung  on  aturoasen: 

C.1 kleine  lokalklimatisch  irksame 
 arkanlagen   ikoparks  scha en und 
quali zieren 

C.2  aturerfahrungsr ume scha en 

C.3 urbane  aldg rten scha en 

C.4 urbane   lder scha en 

C.5 innerörtliche  leinge  sser renaturieren 

C.6  eup anzungen bis zu drei Jahre p egen 

D. Entsiegelung und  iederherstellung  on 
Bodenfunktionen: 

D.1 Entsiegelungskonzepte erstellen 

D.2  l chen entsiegeln und die nat rlichen 
Bodenfunktionen  iederherstellen 

  ationale 
 limaschutz 
Initiati e    I  – 
 ommunalrichtlinie 

  trategische Klimaschutzmaßnahmen 

• Beratungsleistungen im Bereich 
 limaschutz  4.1.1  

• Energiesparmodelle  4.1.4  
•  ommunale  etz erke  4.1.5  
• Machbarkeitsstudien  4.1.6  
•  limaschutzkoordination  4.1.7  
•  limaschutzkonzepte und 

 limaschutzmanagement  4.1.8  
•  okuskonzepte und ihre Umsetzung durch 

zus tzliches  ersonal  4.1.10  
 

Klimaschutzmanagement 65–90 % 

Klimaschutzkonzepte / Teilkonzepte 60–80 % 

Fachberatung / Machbarkeiten bis 60 % 

Investive Maßnahmen (Technik) 40–65 % 

Energie-
/Gebäudemanagementsysteme 

40–65 % 

Anpassungsmaßnahmen bis 80 % 
 

https://www.klimaschutz.de/de/foerderung-der-nki/foerderprogramme/kommunalrichtlinie
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung-der-nki/foerderprogramme/kommunalrichtlinie
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung-der-nki/foerderprogramme/kommunalrichtlinie
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung-der-nki/foerderprogramme/kommunalrichtlinie
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In esti e Klimaschutzmaßnahmen 

• Au en- und Stra enbeleuchtung  4.2.1  
• Innen- und  allenbeleuchtung  4.2.3  
•  limafreundliche Mobilit t  4.2.5  
•  limafreundliche Abfall irtschaft  4.2.6  
•  limafreundliche 

Ab asserbe irtschaftung  4.2.7  
• Trink asser ersorgung  4.2.8  
• Becken asserpumpen  4.2.10  

 Solar  US f r 
Mehrfamilienh user 
und  e erbe 

 

 in eis:  
Antr ge können ab 
dem 08.01.2026 
 ieder gestellt 
 erden 

 uschuss  ördermodule: 

A1: Dachgutachten 

A2: Machbarkeitsstudien f r  hoto oltaikanlagen 
 on Unternehmen 

A3:  örderung  on   hler- und Messkonzepte f r 
  -Anlagen 

B1: Messpl tze 

B2:  örderung  on  usammenlegen  on 
 ausanschl ssen 

C1:  auf Stromspeicher 

C2:  acht/ easing Stromspeicher 

D1: Denkmalgerechte    

D2:  assaden- hoto oltaik 

D3:  r ndach- hoto oltaik 

• ri atpersonen   E   kleine •Unternehmen: 65 % 

•Mittlere Unternehmen: 55 % 

• ro e Unternehmen: 45 % 

A1: ma . 5.000 € 

A2: ma . 15.000€ 

A3: ma . 5.000€ 

B1: ma . 10.000€ 

B2: ma . 5.000€ 

C1: ma . 30.000€ 

C2: 300 €/k h   ma . 15.000€ 

D1: ma . 15.000€   100  örderf lle 

D2: ma . 30.000€   100  örderf lle 

D3: ma . 15.000€   100  örderf lle 

  irtschaftsnahe 
Elektromobilit t 
  E MO  

Beratungs-
leistungen 
und 
 usch sse 

Anscha ung  on elektrisch betriebenen 
 ahrzeugen  

Errichtung  on station rer  adeinfrastruktur  

  r Anscha ung  on elektrisch betriebenen  ahrzeugen: 

• Ma . 15.000 € je  ahrzeug 

 örderung  on  adeinfrastruktur ist abh ngig  on 
Unternehmensgrö e: 

https://www.ibb-business-team.de/solarplus/foerderung-mfh-gewerbe/
https://www.ibb-business-team.de/solarplus/foerderung-mfh-gewerbe/
https://www.ibb-business-team.de/solarplus/foerderung-mfh-gewerbe/
https://www.ibb-business-team.de/welmo/?gad_source=1&gad_campaignid=22059446845&gbraid=0AAAAABooA-owYI3g6hzF7SjRLOXI_4hvE&gclid=CjwKCAiA3L_JBhAlEiwAlcWO58rVclytli1ze2wX1flEisPn8mBOHt3qR-i7NF2dlrloTkTtN1dw6xoCxQoQAvD_BwE
https://www.ibb-business-team.de/welmo/?gad_source=1&gad_campaignid=22059446845&gbraid=0AAAAABooA-owYI3g6hzF7SjRLOXI_4hvE&gclid=CjwKCAiA3L_JBhAlEiwAlcWO58rVclytli1ze2wX1flEisPn8mBOHt3qR-i7NF2dlrloTkTtN1dw6xoCxQoQAvD_BwE
https://www.ibb-business-team.de/welmo/?gad_source=1&gad_campaignid=22059446845&gbraid=0AAAAABooA-owYI3g6hzF7SjRLOXI_4hvE&gclid=CjwKCAiA3L_JBhAlEiwAlcWO58rVclytli1ze2wX1flEisPn8mBOHt3qR-i7NF2dlrloTkTtN1dw6xoCxQoQAvD_BwE
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Farblegende: offen, pausiert, geschlossen 

 

Stand: Dezember 202

  ör erprogramm  ör erart Zu en ungsf hige Maßnahmen  ör erhöhe /  ör erquote 

• kleine Unternehmen bis zu 50 % 
• mittlere Unternehmen bis zu 40 % 
• gro e Unternehmen bis zu 20 % 
•  ormalladeinfrastruktur  AC : ma . 2.500 € 
• Schnellladeinfrastruktur  DC : ma . 30.000 € 


